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Die Großziethener Künstlerin Mattiesson ge-
staltete das Denkmal am ehemaligen Grenz-
übergang Waltersdorfer Chaussee.    Seite 16
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Ich bin ja keiner der sagt: Habe ich es 
nicht gesagt!. Aber es ist nun mal so: 
Habe ich es nicht gesagt, schon 
Ostern habe ich darauf hingewiesen, 
dass bald Weihnachten ist, und ich 
hatte wieder mal recht: Plötzlich und 
unerwartet steht das Fest vor der Tür. 
In der Sommerzeit hatte ich mir viele 
Ideen zurechtgelegt, was ich meinen 
Liebsten so alles schenken könnte, 
aber obwohl auf meinem Schreib-
tisch das papierlose Büro längst All-
tag ist, komme ich in den Stapeln Pa-
pier um und finde so nicht mehr die 
wichtigen Notizen für die geplanten 
Überraschungen. Also bleibt es bei 
Krawatten, Socken, Parfüm, Geld 
und dank der glorreichen Erfindung 
der Schmuckindustrie, bei einem der 
Sammlerstücke um das schmale 
Handgelenk.  
Es sei denn, in letzter Minute kommt 
mir noch eine brillante Idee. Aber 
wahrscheinlich ist es so, dass mir die-
se Idee erst nach Weihnachten 
kommt, ich mir dann vornehme, es 
im nächsten Jahr umzusetzen...mit 
dem bekannten Ende. Es heißt nicht 
umsonst alle Jahre wieder. 
Bezüglich meiner Papierberge könn-
te ich die ja an die Bundeswahlleite-
rin spenden, bei der angeblich nicht 
genug Papier da ist. Ich hoffe nur, 
dass die Papier-Industrie auch im 
neuen Jahr genügend Papier hat, da-
mit meine Leser weiterhin von mir 
verwöhnt oder geärgert werden kön-
nen. 
Aber vielleicht bleibt ja auch gar 
nicht so viel Inhalt übrig. Seitdem 
die Narren überall die Regierungen 
übernommen haben oder werden, 
bleibt für einen gemeinen - im Sinne 
von einfachen - Satiriker ja nicht 
mehr genug zu schreiben, das über-
nehmen die Verantwortlichen selbst. 
Und habe ich nicht gesagt, das sich 
das Virus weiter verbreitet - ich mei-
ne nicht Corona, sondern das Virus 
der Narretei. 
Selbst in Bezug auf das kleine Berlin 
muss man ein Umsichgreifen der 
Krankheit befürchten, wenn man 

neidisch auf andere 
Hauptstädte in der Welt 
schaut: Bunt und üppig 
beleuchtete Weihnachts-
straßen, manchmal sogar 
gerade Wege, nicht wie bei 
uns, wo Straßen in Schlan-
genlinien und hölzerne Sitzbänke 
völlig normal werden. Und die Un-
terstützung der Pollerindustrie 
nimmt man dann vermutlich als 
Wirtschaftspolitik wahr. Und haben 
sie gelesen, dass Notre Dame in Paris 
in nur vier Jahren(!) wieder aufge-
baut wurde. 
Vier Jahre, da wäre man bei uns gera-
de einmal mit dem Lesen der nötigen 
Bauvorschriften fertig und würde 
dann in die Diskussion eintreten, 
dass bei einem quasi Neubau auch 
die energetische Sanierung nicht ver-
gessen werden dürfte. Immerhin fällt 
mittlerweile dem einen oder anderen 
auf, dass Erhaltung von alten Gebäu-
den und Anpassung an moderne 
energetische Sanierungen nicht im-
mer leicht unter einen Hut zu brin-
gen sind. 
Aber immerhin Deutschland rettet 
die Welt, umwelttechnisch. Gut wir 
produzieren nur zwei Prozent der 
weltweiten Emissionen - China hat 
eine Steigerung des Schadstoff-Aus-
stosses in einer Größenordnung, die 
dem gesamten Jahres-Ausstoss der 
Bundesrepublik entspricht. 
Nun gut, kriegerische Abgase werden 
ja sowieso nicht gerechnet. Aber dass 
wir zwar die modernsten Kohle-
Kraftwerke stilllegen, aber einige 
Schrottmeiler weiter laufen lassen, 
fällt wohl unter das Kapitel Virus-
Ausbreitung.  
Und als Lehre aus der Schadstoff-
Messung seinerzeit in Oldenburg, wo 
an einem Tag ohne Autos mehr er-
zeugt wurde als im normalen Ver-
kehr, muss man befürchten, dass der 
Ausstoss bei einem Lastenfahrrad 
durch die Ausdünstungen des Fah-
rers ebenfalls deutlich unser Sparziel 
verfehlen lassen. 
Und hatte ich es nicht gesagt, dass 
ich vermute, in Berlin wird man 
künftig nur noch mit Pferdefuhrwer-

ken vorwärts kommen? - 
Aber hier muss ich zuge-
ben: Ich habe mich geirrt! 
Pferde setzen viel zu viel 
Methan frei und außer-
dem ist es tierschutzmäßig 
nicht zu rechtfertigen. 

Auch Rikschas fallen aus, nicht we-
gen der Ausdünstungen des Fahrers 
aber die Ausnutzung des Menschen 
ist nicht hinzunehmen. 
Also bleiben Straßenbahnen. Ich 
muss mich outen, als in den späten 
60ern die letzte Straßenbahn in 
West-Berlin ihren Betrieb einstellte, 
war ich begeistert. Eine moderne 
Stadt, dachte ich, aber weit gefehlt. 
Die Straßenbahn ist das modernste 
Verkehrsmittel der Welt. 
Unsere Vorväter waren da noch nicht 
soweit. Sie setzten um die Jahrhun-
dertwende des letzten Jahrhunderts 
noch verstärkt auf U-Bahnen, um die 
Straßen zu entlasten. Was waren das 
für Dilettanten. Stattdessen hätten 
sie auf Straßenbahnen setzten sollen, 
dann wäre uns der ganze Autover-
kehr erspart geblieben, denn die hät-
ten zwischen den Straßenbahnschie-
nen gar keinen Platz mehr. Gut, so ei-
ne Straßenbahn ist auch mit moder-
ner Technik nicht das leiseste, was so 
rumfährt und durch die Schienenge-
bundenheit etwas unbeweglich, aber 
was soll’s, wenn es sonst nix gibt auf 
den Straßen, ist das ja kein Problem 
mehr. Dann ist auch egal, dass so ein 
einzelner Waggon - man traut es sich 
gar nicht zu sagen - mehr wiegt als 
ein großer SUV und einmal in Bewe-
gung einen Bremsweg hat wie ein 
Schiffchen. 
Aber, wir haben ja keine Alternative, 
denn eine U-Bahn zu bauen, selbst 
wenn man es wollte, dauert ja mit 
Planung, Gutachten und Umsetzung 
so lange, dass man nicht sicher ist, 
dass Berlin überhaupt noch existiert. 
denkt  
Ihr Gerd Bartholomäus, 
der sich freut auf das neue Jahr, dass 
doch immer für Überraschungen gut 
ist. Und eines ist gewiss: Bald ist 
Ostern! Aber ich will ja nichts gesagt 
haben!

Ich hab’s doch...

Janine Wolter 
ist Stadträtin

Bezirk

Am 4. November wurde Janine 
Wolter zur neuen Bezirksstadträ-
tin für Bildung, Kultur und Sport 
in Neukölln ernannt. Karsten 
Schulze, Vorsteher der BVV, 
überreichte ihr gemeinsam mit 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel die Ernennungsurkunde. Die 
43-jährige folgt damit auf Karin 
Korte, die ihr Amt zum 31. Ok-
tober aufgegeben hatte. Die BVV 
hatte Janine Wolter bereits am 
16. Oktober gewählt.  
Bezirksstadträtin Janine Wolter: 
„Ich freue mich, dass ich in unse-

rem aufregenden Bezirk dieses 
Amt ausüben darf und mit El-
tern, Kindern und Jugendlichen 
und meinem Team im Amt ge-
meinsam Bildungs- und Sportan-
gebote in Neukölln mitgestalten 
kann. Ich will die Bibliotheken 
als ‚dritten Ort‘ weiter ausbauen, 
unsere Angebote für Sprachbil-
dung und Integration stärken. 
Die vielfältigen Sportvereine in 
Neukölln können sich als Grund-
pfeiler unserer Zivilgesellschaft 
auf meine Unterstützung verlas-
sen.“  
Janine Wolter steht bis zum Ende 
der laufenden Legislaturperiode 
an der Spitze des Geschäftsbe-
reichs Bildung, Kultur und Sport 
in Neukölln, zu dem das Schul-
amt, das Amt für Weiterbildung 
und Kultur mit Bibliotheken, 
Volkshochschule und Musik-
schule sowie das Sportamt gehö-
ren. Jahrelange Erfahrungen im 
Arbeitsbereich hat die neu er-
nannte Stadträtin als Lehrerin so-
wie didaktische Trainerin gesam-
melt.  
Zuletzt war Janine Wolter für 
Grundsatzangelegenheiten der 
öffentlichen Gemeinschaftsschu-
len bei der Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie ver-
antwortlich 

Kurz-Info

Bezirksstadträtin Janine Wolter 
mit Martin Hikel (l.) und Karsten 
Schulze.          Foto: BA Neukölln 
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Traditionell zum 1. Advent 
des Jahres veranstaltet die 
Evangelische Kirchenge-
meinde in Rudow wieder ih-
ren  Adventsbasar. Rund um 
die Alte Dorfkirche in der Kö-
penicker Straße wird es am 
1. Dezember neben kulinari-
schen Köstlichkeiten, Kaffee 
und Kuchen geben.    
 
Damit bietet der Adventsbasar ei-
ne schöne Gelegenheit, Geschenke 
für seine Liebsten zum Fest zu er-
werben.  Wer   auf dem Basar eines 
der an vielen Ständen angebotenen 
schönen, mitunter handgefertigten 
Dinge kauft, tut dabei noch etwas 
Gutes.  
Eröffnet wird der Adventsbasar 
nach dem  Familiengottesdienst, 
der für 13.00 Uhr angesetzt ist.  
Immer wieder schön anzuhören ist 
der Posaunenchor. Er wird um 
14.00-15.00 im Kirchgarten Weih-
nachtslieder anstimmen. Ab 17.15 
Uhr gibt es eine Lesung und ein 
Weihnachtsliedersingen. Ab 18.00 
Uhr folgen Gebet und Segen.  
Wie stets auch, werden mit den 
Einnahmen aus dem Basar  wohltä-
tige Zwecke unterstützt. Diesmal 
fließt das Geld je zur Hälfte an das 
Ricam Tageshospiz in Rudows Or-
chideenweg und an den  gemein-
nützigen Verein „Hilfswaise e.V“.  
Der Verein HilfsWaise  wurde 
2003 von der damals 61jährigen 
Erdmute Krafft aus Rangsdorf ins  

Leben gerufen. Dies, nachdem die 
ehemalige Krankenhausseelsor-
gerin bereits mit einer Patenschaft 
ein Waisenkinder in Äthiopien un-
terstützte. Seitdem arbeitet sie zu-
sammen mit mehr als  zehn ehren-
amtlichen Mitgliedern dafür, das 
Leben  äthiopischer Waisenkinder 
zu verbessern. 2010 wurde sie für 
ihr Engagement mit dem Bundes-
verdienstkreuz gewürdigt.  
Der Verein HilfsWaise unterstützt 
drei Waisenhäuser in Äthiopien, 
die der Child & Family Affairs Or-
ganisation (CFAO) sowie der 
Äthiopisch Orthodoxen Kirche 
unterstellt sind. So in Sebeta, Mel-
ka Jebedu und Harar. Die beiden 
Waisenhäuser in Sebeta und Melka 
Jebedu sind an orthodoxe Frauenk-

löster gekoppelt.  
Die Waisenkinder werden dort 
von Nonnen betreut, „die liebevol-
le Ersatzmütter sind und die hart 
arbeiten, um sich und die Kinder 
zu versorgen“, so der Verein.  
Im Waisenhaus Sebeta leben meist 
zwischen 150 und 170 Mädchen, 
in Melka Jebedu sind es zwischen 
80 und 100. Die Nonnen betrei-
ben in kleinem Rahmen Landwirt-
schaft, weben, backen und verkau-
fen einen Teil der mühsam selbst 
gewonnenen Lebensmittel an 
Dorfbewohner. Das dritte Waisen-
haus in Harar untersteht der 
CFAO allein. Hier leben bis zu 65 
Jungen und Mädchen.  
Seit 2006 unterstützt HilfsWaise 
e.V. das Haus in Harar mit Erfolg.  

Rudow

Rund um Rudows Dorfkirche wird 
wieder zum Adventsbasar geladen 

Rundum die Kirche findet traditionell der Adventsbasar statt.   Fotos: S.P.

Schloss Britz 

Konzert mit 
Corelli

Kurz-Info

Am dritten Adventswochenende 
lädt das Corelli Kammerorche-
ster unter der Leitung von Béla 
Papp zum traditionellen Weih-
nachtskonzert in das Schloss 
Britz. Im klangvollen Kulturstall 
erwartet die Zuhörer wieder ba-
rocke Kostbarkeiten von Anto-
nio Vivaldi, Johann Sebastian 
Bach, Arcangelo Corelli, Tomaso 
Albinoni und Pietro Locatelli. 
Mit dem Corelli Kammerorche-
ster hören die Besucherinnen 
und Besucher eine Musik, die in 
ihrer Darbietung die Seele be-
rührt. Ungewöhnlich lebendige 
und stilsichere Interpretationen 
der feingliedrigen Musik des 
Hochbarock bis zur Frühklassik 
auf höchstem Niveau, sowohl 
technisch als auch musikalisch 
brillant, zeichnet Béla Papp und 
sein Corelli Kammerorchester 
aus. 
Das Corelli-Kammerorchester 
wurde 1982 von dem ungari-
schen Geiger und Ersten Kon-
zertmeister des damaligen Ost-
Berliner Rundfunkorchesters Bé-
la Papp gegründet und hat eine 
unvorhersehbare Geschichte hin-
ter sich. Nach den Wirren zu Be-
ginn der 90er Jahre und bedingt 
durch die Auflösung des Ost-Ber-
liner Rundfunkorchesters ver-
blieb nur ein kleiner Stamm um 
seinen Gründer und künstleri-
schen Leiter. Jedoch gelang es Bé-
la Papp schnell, neue und enga-
gierte Musikerinnen und Musiker 
für das Corelli Kammerorchester 
zu finden. Die Künstler kommen 
aus den Orchestern in Berlin und 
aus dem Berliner Umland. Ihm 
gehören einige besonders begabte 
Studentinnen und Studenten bei-
der Berliner Musikhochschulen 
an. Das Ensemble spielt alle Stil-
epochen auf höchstem Niveau 
und ist flexibel genug, die Beset-
zung jeder möglichen Aufgabe 
anzupassen.  ( 25 Euro, erm. 20 
Euro) 

Corelli Kammerorchester 
15. Dezember,  

16.00 Uhr und 19.00 Uhr 
 

Kulturstall auf dem Gutshof 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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� Bereits 2006 erreichte es der Heim-
leiter mit Hilfe des  gezielten Ein-
satzes der Spendengelder von 
HilfsWaise, nach und nach eigene 
Einnahmequellen zu generieren. 
Dazu gehören ein Kindergarten, 
eine Grundschule sowie eine kleine 
Betonstein- und Milchproduktion. 
Einnahmen entstehen auch durch 
das  Verpachten einer Mühle und 
eines Lagers.  Von daher kann das 
Heim in Harar mittlerweile weite-
re Kinder auf eigene Kosten auf-
nehmen.  
Um das Wohl der Kinder vor Ort 
kümmern sich Einheimische sowie 
freie Mitarbeiter. Ihre  Gehälter  
werden nach wie vor von HilfsWai-
se e.V. getragen. So leistet der ge-
meinnützige Verein zielgerichtet 
Hilfe. Etwa auch durch die Ver-
mittlung von Patenschaften für die 
Waisenkinder, die Mitarbeiter- 
und Lehrergehälter. Mit Spenden 
werden zudem  konkrete Hilfspro-
jekte wie der Bau von Wohn- und 
Schulgebäuden oder sanitären Ein-
richtungen realisiert.  
Die  Mitglieder von HilfsWaise be-
suchen regelmäßig die Waisenhäu-
ser auf eigene Kosten. So bekom-
men  sie einen genauen Einblick, 
welche Maßnahmen unterstützt 
werden müssen, um den Alltag der 
Kinder zu erleichtern und um wei-
tere Waisenkinder aufnehmen zu 
können.  
Vor dem Hintergrund, dass Schul-
bildung für Mädchen in Äthiopien 
alles andere als eine Selbstverständ-
lichkeit ist, ist es großartig, dass je-
des Waisenkind die Schule besucht 
und entsprechend seiner Fähigkei-
ten eine passende Ausbildung er-
hält.  
Neben den Waisenkindern profi-
tieren auch die Kinder aus der Um-
gebung von den neuen Einrichtun-
gen und nutzen die Klosterschulen 
und Ausbildungsmöglichkeiten, 
die mit Hilfe von HilfsWaise e.V. 
geschaffen wurden. Sie besuchen 

etwa einen Computerkurs im er-
richteten Ausbildungszentrum in 
Harar. Die Kindergärten und 
Schulen werden ebenso von vielen 
muslimischen Familien aus der 
Umgebung genutzt.  
So machen kleine Muslime und 
Christen die Erfahrung, dass man 
gut zusammen leben und lernen 
kann. Mit Bildung eng verbunden 
ist Aufklärung. Die Waisenkinder 
werden beispielsweise über ethi-
sche Zusammenhänge, über 
Krankheiten, über den Schutz vor 
Krankheiten wie AIDS sowie zu 
schädlichen Traditionen, wie etwa 
der Beschneidung, aufgeklärt. 
 
Am 14. Dezember 2019 wurde in 
Rudows Orchideenweg 77 Berlins 
erstes erstes Tageshospiz für Er-
wachsene eröffnet. Damit wurde 
Berlins Hospiz- und Palliativ-Ver-
sorgung um eine wichtige Säule er-
weitert. Das Ricam-Tageshospiz 
trägt dazu bei, dass Menschen mit 
schweren, unheilbaren und fort-
schreitenden Erkrankungen sowie 
deren pflegende Angehörige genau 
dann Entlastung und Unterstüt-
zung erhalten, wenn sie erforder-
lich ist, damit die Erkrankten mög-
lichst lange beziehungsweise bis 
zuletzt in ihrem vertrauten häusli-
chen und familiären Umfeld blei-
ben können.  
Schwerstkranke können hier tags-
über professionell gepflegt und be-
gleitet werden, während sie abends 
wieder zu Hause sein können. Da-
mit schließt das Tageshospiz in 
Rudow seit vielen Jahren eine Ver-
sorgungslücke. Das Haus bietet auf 
1000 qm Wohnfläche auf drei Eta-
gen acht Einzelzimmer für unheil-
bar Kranke, die hier dauerhaft le-
ben. Ferner stehen weitere 12 Plät-
ze zur Verfügung, für Kranke, die 
abends wieder nach Hause gehen. 
Vier weitere Übernachtungsbetten 
ergänzen das Angebot.   

S.P.  

Anmeldung 
laufen bereits

Treppenlauf Rudow

Der TuS Neukölln schaut schon 
ins neue Jahr hinein: Am  12. Ja-
nuar wird zum 23. Mal, der 
Tower Run, der Hochhauslauf in 
der Fritz-Erler-Allee 120, gestar-
tet werden, Teilnehmer ab Jahr-
gang 2006-09 beim Nachwuchs, 
Jahrgang 86-05 in der Hauptklas-
se, sowie der Jahrgang 85 und äl-
ter bei den Masters  sind will-
kommen. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 220 Läufer begrenzt, incl. de-
rer von der Feuerwehr, die in vol-
ler Montur, mit Atemschutzmas-
ke den Aufstieg bewältigen müs-
sen. 
Die Veranstaltung startet um 
11.00 Uhr mit den Frauen. Da-

nach folgen noch drei Läufe, bis 
um 12.00 Uhr die Feuerwehr in 
voller Montur mit immer jeweils 
zwei Personen alle 30 Sec, startet. 
Alle Läufer machen sich auf einer 
Einführungsrunde von 475 Meter 
warm bevor die 465 Stufen in An-
griff genommen werden. 
Alle, die sich bis zum 10. Dezem-
ber anmelden zahlen eine Startge-
bühr von 10,00 Euro, bei einer 
Meldung bis zum 9. Januar be-
trägt die Startgebühr 15,00 Euro. 
Meldeschluss ist der 9. Januar. 
Nachmeldungen sind jedoch am 
Veranstaltungstag mit einer Nach-
meldegebühr in Höhe von 5 Euro 
bis 10.30 Uhr möglich  
Ein gemeinschaftliches Training 
im Hochhaus ist am 22. und 29. 
Dezember und 9. Januar jeweils ab 
11.00 Uhr möglich. 
Online-Anmeldung unter 
www.ziel-zeit.de 
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Advent im 
Kunsthof

Großziethen

Ein kleines Weihnachtsidyll in 
Großziethen öffnet seine Pfor-
ten. Am 1. Adventswochenende 
verwandelt sich der Kunsthof 
Mattiesson in einen magischen 
Ort voller festlicher Vorfreude. 
Die Künstlerin lädt  ein, am 30. 
November und 1. Dezember da-
bei zu sein, wenn liebevoll gestal-
tete Einzelstücke von talentierten 
kreativen Köpfen präsentiert 
werden. 
Das diesjähriges Thema, das sich 
wie ein roter Faden durch den 
kleinen Weihnachtsmarkt zieht, 
ist die Natur. Von Holz- und Filz-
arbeiten über Betonkunst und 
Stoffkreationen bis hin zu Ge-

mälden und zauberhaften Duft-
mischungen – hier gibt es eine 
Vielfalt an nachhaltigen Natur-
produkten und entzückenden 
Geschenkideen zu entdecken. 
Als besonderes Highlight erwar-
tet die Besucher ein Wünsche-
zauberbaum und eine Versteige-
rung ausgewählter Kunstwerke 
zugunsten vom Hospiz Neukölln 
und dem Kinderhaus Pusteblume 
in Burg. 
Und nicht zu vergessen: Der 
Weihnachtsmann wird am Sonn-
tag um 16 Uhr zu Besuch kom-
men und mit Freude die wunder-
voll gestalteten Wunschzettel 
entgegennehmen. Samstag, 30. 
November: 14 - 20 Uhr; Sonn-
tag, 1. Dezember: 14 - 18 Uhr 
Eintritt frei, aber nicht umsonst! 
Kleine Anmerkung: Am Wün-
schezauberbaum hängen Wün-
sche von den Kindern und von 
den Bewohnern des Hopitzes. 
Man kann sich ein Wunsch an-
nehmen, ihn erfüllen und nett 
verpackt wieder zu uns bringen. 
Der Weihnachtsmann bringt 
dann persönlich die Geschenke 
zu den Einrichtungen. 

Gemäldegalerie und Café  
südlich von Berlin 

Kunsthof Mattiesson 
Alt Großziethen 94 

12529 Ortsteil Großziethen 
0174/1841860

Kurz-Info

Vor 80 Jahren wurde  der von Er-
folg gekrönte deutsche Ringer 
Werner Seelenbinder von den Na-
zis ermordet. Seelenbinder war 
Kommunist und leistete Wider-
stand gegen das barbarische Nazi-
Regime. Um das Gedenken an ihn 
zu bewahren, wurde im Werner-
Seelenbinder-Sportpark in der 
Oderstraße 182 ein Gedenkort für 
ihn errichtet. Dort befindet sich 
auch das Grab des Widerstands-
kämpfers. Dort trafen sich am 20. 
Oktober rund 150 Menschen, um 
ihm zu gedenken. 
Musikalisch begleitet wurde die 
Veranstaltung von der  Gruppe 
Queerbeet und dem  „Schalmeien-
orchester Fritz Weinecke“, dem 
„Arbeiter und Veteranenchor Neu-
kölln“ sowie dem Rapper Refpolk. 
Auch junge Spieler des SV  Tasma-
nia beteiligten sich am Gedenken 
mit  einer Vorführung ihrer  Ball-
kunst.  
Zu den Rednern des von der „Ver-
einigung der Verfolgten des Nazi-

regimes – Verband der Antifaschi-
stinnen und Antifaschisten“ 
(VVN-VdA) initiierten Geden-
kens gehörte auch Neuköllns Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel. 
Vor dem Hintergrund des erstar-
kenden Rechtsextremismus in 
Deutschland und Europa, rief Hi-
kel alle Demokraten dazu auf, zu-
sammenzustehen und wach zu 
sein, wenn demokratische Rechte 
unter Druck geraten oder in Ge-
fahr gebracht werden. Im Kampf 
gegen Antidemokraten müsse man 
zusammenstehen und  sich unter-
haken, so Hikel.  Zu guter Letzt 
bedankte er sich beim VVN-VdA 
dafür, dass das Erinnern an Seelen-
binder gepflegt werde und dem SV 
Tasmania für seine Teilnahme.   
Die Kernaussage des Sprechers des 
VVN-VdA Neukölln, Georg Kreu-
zer, erinnerte an an eine der wich-
tigsten Lehren aus dem  National-
sozialismus: den Schwur von Bu-
chenwald. Kreutzer sagte: „Die 
Vernichtung des Nazismus mit sei-

nen Wurzeln ist unsere Losung 
Der Aufbau einer neuen Welt des 
Friedens und der Freiheit ist unser 
Ziel“.  
Seelenbinder begann seine Karrie-
re 1917 beim Athletikklub „Eiche 
1900“ in Berlin-Friedrichshain mit 
dem Ringen und Gewichtheben. 
1920 wurde er Mitglied im Sport-
club „Berolina 03“ Neukölln. Seit-
dem legte er seinen sportlichen 
Schwerpunkt auf das Ringen. Bei-
de Vereine zählten zum Deutschen 
Arbeiter-Athleten-Bund.  
1921 trat Seelenbinder dem Arbei-
ter-Turn und Sportbund bei. Be-
reits 1922 wurde er Berliner Mei-
ster des Arbeitersports im Federge-
wicht. Seinen ersten internationa-
len Sieg errang er 1926, diesmal im 
Mittelgewicht beim Arbeiter 
Turn- und Sportfest in Wien.  
1928 nahm Seelenbinder an der 1. 
Internationalen Spartakiade der 
Roten Sportinternationale in Mos-
kau teil. 1933 holte er den ersten 
Deutschen Meistertitel im Ringen. 

Neukölln

Vor 80 Jahren wurde der Neuköllner 
Ringer Seelenbinder ermordet 

Rund 150 Menschen gedachten des Widerstandskämpfers Seelenbinder.                 Fotos: S.P.
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� 1936 belegte er den 4. Platz bei der 
XI. Olympiade in Berlin und 1941 
holte er sich den 6. Deutschen 
Meistertitel.  Soweit die sportliche 
Karriere des  Mannes. 
Werner Seelenbinder war aller-
dings nicht nur im Sport ein Vor-
bild und Kämpfer. Er leistete vehe-
ment Widerstand gegen das un-
heilvolle Naziregime. Schließlich 
trat er 1928 in die kommunistische 
Partei Deutschlands ein.  
Und 1933, als er seinen ersten 
Deutschen Meistertitel errang, ver-
weigerte er den Hitlergruß, was 
ihm bis 1935 ein Start- und Trai-
ningsstättenverbot einbrachte. Er 
wurde sogar kurzzeitig von der Ge-
stapo im Columbia-Haus inhaf-
tiert.  
1938 entschloss sich Seelenbinder 
in den Untergrund  zu gehen, um  
Widerstand gegen Nazi Deutsch-
land zu leisten. Er schloss sich der 
Widerstandsgruppe Uhrig an. Die 
Gruppe vervielfältigte und verteil-
te Flugblätter, später auch bis an 
die Front, sicherte illegale Treffen 
ab, beschaffte sichere Quartiere 
und Lebensmittel für illegal arbei-
tende Genossinnen und Genossen. 
1942 wurde Seelenbinder erneut 
durch die Gestapo festgenommen. 
Dies, nachdem die Uhrig-Gruppe 
von der Gestapo entdeckt wurde. 
Von Februar 1942 bis zum Sep-
tember 1944 war er in insgesamt 
neun verschiedenen Arbeits- und 
Erziehungslagern sowie Zuchthäu-
sern inhaftiert.  
1944 wurde Seelenbinder wegen 
organisierter Vorbereitung zum 
Hochverrat und der landesverräte-
rischen Feindbegünstigung vom 
Volksgerichtshof in Potsdam vom 

Volksgerichtshof zum Tode verur-
teilt am 24. Oktober schrieb er ei-
nen Abschiedsbrief, im Bewusst-
sein, dass er sterben muss.  
Ein Gnadengesuch, den er stellte, 
wurde abgelehnt. Seelenbinder 
wurde am 24. Oktober 1944 durch 
das Fallbei im Zuchthaus Branden-
burg-Görden von den Nazis er-
mordet.  Er hat trotz Folter in Ge-
fängnissen, niemanden verraten. 
                             S.P. 

Werner Seelenbinder, Sportler und 
Widerstandskämpfer, starb vor 80 
Jahren.

Am 8. Dezember 2024, dem 2. 
Adventssonntag, findet von 
14.00 bis 19.00 Uhr der 13. Alt-
glienicker Adventsmarkt statt, 
der wieder organisiert wird vom 
Bürgerverein Altglienicke e.V. 
und der evangelischen Kirchen-
gemeinde.  
Wie in den letzten zwei Jahren ist 
er wieder auf dem Gelände des 
evangelischen Gemeindezen-
trums Rosestraße 42 Ecke Preu-
ßenstraße mit der kleineren 
Zwiebelkirche.  
Der Standort befindet sich un-
weit vom S-Bahnhof Altglienik-
ke. Im vergangenen Jahr kamen 
mehr als 500 Besucher.  
In diesem Jahr wird es mit 25 
noch mehr Stände als im Vorjahr 
geben. Darum wird nun auch das 
Areal hinter dem Gemeindezen-
trum mitgenutzt. Dort soll es ei-

ne zusätzliche Kinderbühne ge-
ben. Neben Essen und Trinken 
gibt es auf dem Markt allerlei 
Stände mit Bastelarbeiten, Bü-
cher, Eine-Welt-Artikel, Imker-
produkte, Keramik, Kerzen, 
Kleinkunst, Seifen, Strickwaren, 
Weihnachtsdeko und vieles mehr.  
In der Kirche findet um 14 Uhr 
ein kurzer Gottesdienst statt, von  
15. bis 17 Uhr gibt es Kaffee in 
der Kirche; um 15.30 Uhr Kin-
derprogramm der Evangelischen 
Kita mit Kita- und Kinderkanto-
rei und um 16.30 Uhr ein offenes 
Adventsliedersingen in der Zwie-
belkirche. 

Joachim Schmidt  
 

13. Adventsmarkt Altglienicke 
8. Dezember, 14-19 Uhr 

Gemeindezentrum Rosestraße 42

Altglienicke

13. Adventsmarkt am 8. 
Dezember Altglienicke
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Greenfields Buckow

Grundsteinlegung: Innovativer 
Holzbau und sozialökologische Ziele 
Im Baugebiet Buckower Fel-
der wurde  am  2. Oktober 
der Grundstein gelegt für das 
Generationenquartier Gree-
enfields Buckow.  Das Quar-
tier ist ein Projekt der GLS- 
Bank und der Bürgerstadt 
AG. Es soll sozialen Trägern 
und Menschen dienen, die 
auf der Suche nach bezahl-
barem Wohnraum sind.  
 
Geplant ist am „Berliner Anger-
platz“ der Bau von fünf Mehrfami-
lienhäusern, die in Holzsystem-
Bauweise  entstehen. So weit  wie 
möglich, wird hier mit nachwach-
senden Rohstoffen gebaut,  darun-
ter zuvorderst Fichten- und Tan-
nenholz. „Sämtliche Tragwerke be-
stehen aus Holz, auch die Fassaden 
werden in Holz ausgeführt“, erläu-
tert Jörg Finkbeiner, einer der bei-
den Geschäftsführer von Partner 
und Partner Architektur.  
Damit füge sich die Planung der 
Gebäude nahtlos in das Gesamt-
konzept der neuen Siedlung ein, 
das umfassend auf Nachhaltigkeit 
orientiert sei. Von daher gibt es:  
begrünte Fassaden, ein weitgehend 
autofreies Mobilitätskonzept, Re-

genwasserversickerung und Eigen-
stromerzeugung durch Photovol-
taik-Anlagen.  
Insgesamt sollen 106 Wohnungen 
und drei Gewerbeeinheiten entste-
hen. 58 Prozent der Wohnungen 
werden im öffentlich geförderten 
Wohnungsbau errichtet, 61 Woh-
nungen werden barrierefrei sein. 
Ebenfalls geplant sind drei Gewer-
beeinheiten.  Im Außenbereich soll 

es einen großen, innenliegenden 
Garten geben, der so gestaltet wird, 
dass er unterschiedlich genutzt 
werden kann. Außerdem werden 
begrünte Fassaden, ein weitgehend 
autofreies Mobilitätskonzept und 
Eigenstromerzeugung durch Pho-
tovoltaik-Anlagen mit der Planung 
umgesetzt. Die Planung des Gene-
rationenquartiers stammt aus der 
Feder des Architektenbüros „Part-

Einmal das Gesamtbild (Bild oben) und einmal ein Detail der geplanten 
Siedlung in der Visualisierung  von Partner& Partner.

Kurz-Info

ASN  lädt zum 
Konzert

Lankwitz

Am 2. Advent spielt das Neuköll-
ner (Rudower) Akkordeonorche-
ster ASN-Berlin ein vorweih-
nachtliches Programm in der 
Dreifaltigkeitskirche in Lank-
witz. Nehmen Sie sich eine Aus-
zeit aus dem Trubel und genießen 
Sie ein wunderbares Konzert mit 
teils fröhlicher, teils festlicher 
Musik, mit nationalen und inter-
nationalen Liedern, auch zum 
Mitsingen. 
Ergänzt mit stimmungsvollen 
kleinen Gedichten und Ge-
schichten, werden Zuhörerinnen 
und Zuhörer auf die Vorweih-
nachtszeit eingestimmt. 

Freier Eintritt bis einschließlich 
12 Jahre; Karten für 15 € bekom-
men Interessenten über das Ak-
kordeonorchester 
0171/81 49 351 oder  
(030) 43 18 728 
karten@asn-berlin.de 
und an der Abendkasse 

Akkordeon-Konzert 
8. Dez. (2. Advent), 16.00 Uhr 

Evangelische Dreifaltigkeits- 
Kirchengemeinde 

Gallwitzallee 4-6, 12249 Berlin 
 
Übrigens: Wer Akkordeon oder 
Schlagzeug spielt, notenkundig 
ist und Interesse hat, in einem 
Akkordeonorchester mitzuspie-
len, kann sich melden, ein Ein-
stieg ist jederzeit möglich.  
www.asn-berlin.de
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� ner und Partner“. Mit dem öster-
reichischen Holzbauspezialisten  
„b-solution“ wird die Holzsystem-
bauweise umgesetzt. 
Ein Haus soll für Mutter-/Vater-
Kind-Wohngemeinschaften bereit-
gehalten werden. Betrieben wird es 
der Gesellschaft für soziales Woh-
nungsmanagement und betreutes 
Wohnen (GbW). Ein weiteres 
Haus mit Kleinstwohnungen ist 
für wohnungslose Menschen, etwa 
mit Mobilitätseinschränkungen  
vorgesehen, geführt wird es von 
der Gesellschaft für betreutes 
Wohnen (GEBEWO). Darüberhi-
naus entsteht ein Generationen-
haus für die Mitglieder der Stadt-
bürgergenossenschaft. Ferner soll 

es zwei Wohnhäuser mit weiteren 
Mietwohnungen geben.  
Die Wohn-/Nutzflächen betragen 
rund 8.800 Quadratmeter. Der 
Anteil Genossenschaftliches Woh-
nen beträgt circa 32 Prozent, hinzu 
entfällt ein Anteil von 30 Prozent 
an soziale Träger. „Wir stellen uns 
bewusst der Herausforderung, ein 
urban gemischtes Quartier inner-
halb einer Siedlung zu realisieren, 
Urbanität stellt sich nicht von 
selbst her. Inklusion auch nicht. 
Gemeinschaft muss gewollt sein, 
sie muss Räume haben und muss 
gepflegt werden“, so Winfried 
Hammann von der Bürgerstadt 
AG.                      S.P.

Am 30. November 2024 verwan-
delt der Sänger Kirk Smith die 
Mehrzweckhalle Großziethen in 
einen Ort, an dem Gospel und 
Weihnachtsmagie aufeinander-
treffen.  
Die Mehrzweckhalle Großzie-
then, nur wenige Minuten von 
Berlin entfernt, bietet einen idea-
len Ort für dieses besondere Kon-
zert  zu den eindringlichen Klän-
gen von Kirk Smith und seinem 
Ensemble passt. Eingebettet in 
die ruhige Lage von Schönefeld, 
ist die Halle gut erreichbar, bietet 
Parkplätze und ist ein echter Ge-
heimtipp für hochkarätige 
Events. 
Kirk Smith, geboren in Chicago, 
hat sich in der europäischen Gos-
pel-Szene als unvergleichlicher 
Künstler etabliert. Seine Karriere 
begann bereits in jungen Jahren, 
als er als „Gospelpastor“ in seiner 
Heimatgemeinde auftrat. Seine 
charismatische Ausstrahlung und 
die einzigartige Tiefe seiner Stim-
me machen jeden Auftritt zu ei-
nem Erlebnis. In seinen Konzer-
ten gelingt es ihm, die Kraft und 
Seele des Gospel in einer Weise zu 
transportieren, die sein Publikum 
immer wieder begeistert. 
Seit er nach Berlin zog, hat sich 
Kirk Smith einen Namen ge-

macht – als einer der herausra-
gendsten Gospel- und Soul-
Künstler Deutschlands.  
Mit seiner samtigen, kraftvollen 
Stimme und seiner starken Büh-
nenpräsenz berührt er die Herzen 
seiner Zuhörer. Seinen musikali-
schen Höhepunkt erreichte er in 
der TV-Show „The Voice of Ger-
many“, wo er bereits nach weni-
gen Sekunden alle vier Juroren in 
der Blind Audition mit seiner 
Performance überwältigte. Die-
sem außergewöhnlichen Talent 
können Sie nun live lauschen, 
wenn er mit einer Mischung aus 
weihnachtlichen Gospelsongs 
und seinen eigenen emotionalen 
Werken die Weihnachtszeit ein-
läutet. 
Neben den traditionellen Gospel-
Klassikern dürfen die Zuschauer 
sich auch auf internationale 
Weihnachtslieder freuen, die von 
Kirk Smith und seinen musikali-
schen Freunden mit einer solchen 
Leidenschaft und Intensität inter-
pretiert werden, dass jeder Abend 
zu einem einzigartigen Erlebnis 
wird.  Tickets 29,97 € unter: 
www.eventim-light.com/ 

30. November, 18.00 Uhr,  
Mehrzweckhalle Großziethen - 

Samariterw.6, 12529 Schönefeld 
www.hauptstadtkultur.berlin.   

Weihnachtszauber beim 
Gospel Christmas Konzert

Mehrzweckhalle Großziethen 

Stargast in Großziethen: Kirk Smith.    Foto: promicon.de
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Der  35. Buckower  Adventsmarkt 
wird auch in diesem Jahr auf dem 
alten Gutshof Alt-Buckow 16-18 
stattfinden und einen romanti-
schen Charakter haben. „Wir freu-
en uns schon jetzt mit unseren Be-
suchern die Adventszeit besinnlich 
und harmonisch begrüßen zu dür-
fen. Sie sind herzlich eingeladen 
die Präsentationen und Angebote 
der vornehmlich regionalen Aus-
steller entdecken zu können“, so 
die Veranstalter, die Arbeitsge-
meinschaft  „Das sympathische 
Buckow“.  
Trotz der Krisen in der Welt wolle 
man die Hoffnung nicht verlieren. 
Die Arbeitsgemeinschaft habe sich 
daher entschlossen, der Alt-Bucko-
wer Tradition der Veranstaltung 
des Adventsmarktes am 1. Ad-
ventswochenende treu bleiben zu 
wollen. 
„Die Vorstellung, wie seit nunmehr 
35 Jahren, etwas Schönes für das 
Dorf gestalten zu wollen, ist uns je-
de Mühe wert“, sagt Christian 
Rieth von der Arbeitsgemein-
schaft. „So möchten wir diese tra-
ditionsreiche und stimmungsvolle 
Veranstaltung auch weiterhin er-
halten und haben zusammen mit 
dem Bezirksamt Neukölln von 
Berlin und der Projektagentur 
auch in diesem Jahr eine Möglich-
keit erarbeitet, für alle Buckowe-

rinnen und Buckower und all ihre 
Gäste, eine besuchenswerte Veran-
staltung gestalten zu dürfen.“ 
Der Eintritt ist frei. 
 

35. Alt-Buckower Adventsmarkt 
Sa., 30. Nov., 13.00 - 20.00 Uhr   

und So. 1. Dez., 11.00- 19.00 Uhr  
Gutshof Alt-Buckow 16-18.  

 
Zur Eröffnung des Alt-Buckower 
Adventsmarktes gibt es in der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Alt-Buckow wieder das traditionel-
le Advent-Liedersingen in der Kir-
che mit Prof.  Bodo Manegold. Er 

liest Gedichte und Geschichten, 
und es werden gemeinsam Ad-
vents- und Weihnachtslieder ge-
sungen. Darüberhinaus lädt die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Alt-Buckow ein auf ihr Gemeinde-
Gelände, wo es Grillspezialitäten 
gibt, Kaffee und herrlichen Ku-
chen und vieles mehr für Jung und 
Alt.  

Alt-Buckower Adventsmarkt  
der Evangelischen Kirchengemein-

de Alt-Buckow, Alt- Buckow 34 
Samstag 30. November 

Andacht 13.30 Uhr 
Eröffnung 14.00 Uhr 

Buckow

Zum 35. Mal findet der romantische 
Alt-Buckower Adventsmarkt statt

Auch die Schulen beteiligen sich

In weihnachtlicher Atmosphäre findet der Alt-Buckower Adventsmarkt rund um den Gutshof statt.        Fotos: S.P.

Seit Jahren lädt der TSV Marien-
dorf zum besinnlichen Advents-
singen in den Volkspark Marien-
dorf, Prühßstraße 90, bei freiem 
Eintritt ein.  
Das Stadion im Volkspark ver-
wandelt sich am 15. Dezember 
von 16 bis 18 Uhr in eine familiä-
re Weihnachtsidylle bei Kerzen-
schein, Glühwein, Kinderpunsch, 
Kuchen und Grillspezialitäten. 
Um 16 Uhr startet das gemeinsa-
me Adventssingen, Einlass ist ab 
14.30 Uhr. Gemeinsam Weih-
nachtslieder singen, mit musika-
lischer Begleitung eines kleinen 
Chors und einem Bläserensem-
ble. Alle Besucher und Besuche-
rinnen erhalten ein Liederheft. 
Das Adventssingen wird vom 
TSV Mariendorf, in Kooperation 
mit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Mariendorf veranstal-
tet. 
Info: tsvmariendorf97.de und Ev. 
Kirchengemeinde Mariendorf-
Ost, Liviusstr. 25, 12109 Berlin, 
Info: http://mariendorf-ost.de 

Marlies Königsberg  
Adventssingen im  

Stadion Volkspark Mariendorf 
15. Dezember, 16 - 18 Uhr 

Prühßstraße 90, 12109 Berlin                

Kurz-Info

Adventlieder 
im Volkspark

Mariendorf

Weihnachtsmarkt am Tempelho-
fer Hafen vor dem Einkaufscen-
ter mit funkelnden Lichtern, Ein-
tritt frei. Dem Duft von Glüh-
wein und gebrannten Mandeln 
bei einem Einkaufsbummel ge-

nießen. Weihnachtsstimmung 
mit traditioneller Handwerks-
kunst, weihnachtlicher Musik, 
köstliche Leckereien und regio-
nalen Spezialitäten.  

Weihnachtsmarkt am  
Tempelhofer Hafen 

25.Nov.-30. Dez., 11-21 Uhr 
Tempelhofer Hafen, Tempelhofer 

Damm 227, 12099 Berlin  
 www.Juettner-entertainment.de                                    

Marlies Königsberg 

Adventsmarkt 
am Hafen

Tempelhof
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Neukölln

Weihnachtsmarkt für einen Tag: 
Der Neuköllner Kranoldplatz 
präsentiert sich im Duft und 
Glanz.     
Auf dem Platz findet das zehnte 
Jahr in Folge am dritten Advents-
samstag eine weihnachtliche 
Marktausgabe statt, von 10 bis 18 
Uhr. An allen anderen Samstagen 
im Jahr ist hier von 10 bis 16 Uhr 
der Wochenmarkt ‘Dicke Linda’ 
zu finden, der ebenfalls von die-
marktplaner organisiert wird. 
Warme Leckereien und funkelnde 
Stände verbreiten am 14. Dezem-
ber Vorfreude aufs Fest. Beschau-
lich, familiär und köstlich: Das ist 
der „Dicke-Linda-Weihnachts-
markt“, der am 14. Dezember von 
10 bis 18 Uhr den Neuköllner 
Kranoldplatz in vorweihnachtli-
che Atmosphäre tauchen wird. 
Besucher können hier bei kleinen 
Manufakturen nach Geschenken 
stöbern und sich durch eine Viel-
falt an Köstlichkeiten probieren. 
„Wer einmal bei der weihnachtli-
chen ‘Dicken Linda’ war, kommt 
im Folgejahr wieder. Denn mit 
passender Live-Musik, knistern-
der Feuerschale und über 40 ge-
schmückten Ständen wird es 
plötzlich ganz heimelig - inmitten 
Neuköllns. Der Kranoldplatz ist 
eine ruhige Oase zwischen Her-
mann- und Karl-Marx-Straße. 
„Schon mit unserem Wochen-
markt ‘Dicke Linda’ sind wir sehr 
gern auf dem Platz und nur hier 
können wir uns diese besondere 
Art, diesen Familien-Weihnachts-
markt vorstellen“, berichtet Niko-
laus Fink mit Vorfreude. 

Der Inhaber von diemarktplaner 
bringt vor allem kleine Produzen-
ten auf dieser besonderen Ausga-
be der ‘Dicken Linda’ zusammen. 
„Weihnachtskarten von der Berli-
ner Illustratorin, Whisky aus den 
finnischen Wäldern, Felle von der 
Brandenburger Gerberei, Kerzen, 
die nach Mandarine und Sandel-
holz duften“, zählt Fink einige 
Highlights auf. Und ergänzt noch 
die eine oder andere Leckerei: 
„Spätzle, Baumstriezel, Fischbröt-
chen und einen Punsch dazu. 
Wann, wenn nicht hier, kommt 
ein wohliges Weihnachtsgefühl 
auf ?“ 
Passend zum Anlass begleitet das 
Al Forno Jazz Band Duo das 
Markttreiben. „Für die Weih-
nachts-Linda präsentieren wir 
ausgewählte Jazzstandards und 
kreieren eine locker swingende 
Atmosphäre, die zum Durchstö-
bern der Marktstände genauso 
verführt, wie zum Verweilen und 
Zuhören beim Glühwein“, so die 
beiden Musiker Florian Flausen 
und Zippi Lehmann. 
Interessierte Händler, die Lust ha-
ben bei der Weihnachtsausgabe 
der ‘Dicken Linda’ dabei zu sein, 
finden alle Informationen auf 
www.diemarktplaner.de/die-dik-
ke-linda. 
 

Weihnachtliche ‘Dicke Linda’ 
14. Dezember, 10-18 Uhr 

Kranoldplatz, 12051,  Neukölln 
5-10 Minuten fußläufig von 

S+U Hermannstr. bzw. S+U 
Neukölln

Weihnachtsmarkt für  
einen Tag: Kranoldplatz

Der Neuköllner Kranoldplatz präsentiert sich im Duft und Glanz als 
Weihnachtsmarkt für einen Tag.                    Foto:  Nicky Pashley
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Bezirk

BVV bekundet „Solidarität mit den 
Betroffenen von rechtem Terror“ 
In ihrer letzten Sitzung vor 
der Winterpause hat die Be-
zirksverordnetenversamm-
lung von Neukölln den erneu-
ten Angriff auf den Rudower 
Buchhändler Heinz-Jürgen 
Ostermann mit der mehrheit-
lichen Zustimmung zur Ent-
schließung „Solidaritat mit 
den Betroffenen von rechtem 
Terror“ verurteilt. 
 
An Ostermanns Auto wurden zwi-
schen dem 25. und 26. Oktober die 
Reifen zerstochen. Der Rudower 
Buchhändler, Träger der Neuköll-
ner Ehrennadel, wurde für sein  zi-
vilgesellschaftliches Engagement, 
unter anderem für seinen Einsatz 
„für ein friedliches Neukölln ohne 
Rassismus und Ausgrenzung“  vom 
Bezirk ausgezeichnet.  
 
„Die Bezirksverordnetenversamm-
lung begruüt das Engagement von 
Heinz Ostermann und so vielen 
anderen demokratischen und anti-
faschistischen Neuköllnerinnen 
und Neuköllnern gegen Rechtsex-
tremismus und erklärt sich solida-
risch. Sie wendet sich klar gegen 
jegliche Einschüchterungsversuche 
aufgrund dieses so wichtigen zivil-
gesellschaftlichen Engagements ge-
gen rechts, Rassismus und men-
schenfeindliche Positionen“ so der 
Wortlaut der Entschließung.   
Dass die Serie von rechtem Terror 
in Neukölln bis heute nicht aufge-
klärt worden sei, verunsichere viele 
Menschen im Bezirk. Der neue 
Anschlag sowie weitere Einschüch-
terungsversuche in der letzten Zeit 
zeigen, dass die Serie rechter Ge-
walt in Neukölln keineswegs been-
det sei. Die Bezirksverordnetenver-
sammlung beobachte „das aktuelle 
Berufungsverfahren zur rechten 
Terrorserie in Neukölln mit Inte-
resse und fordert alle zuständigen 
Stellen und Behörden dazu auf, die 
rechte Anschlagsserie in Neukölln 
endlich lückenlos aufzuklären.“ 

Von daher begrüße man „die Ein-
richtung des Parlamentarischen 
Untersuchungsausschusses. Wir 
erwarten, dass die Behörden den 
Untersuchungsausschuss in seiner 
wichtigen Aufklärungs- und Aufar-
beitungsarbeit vollumfänglich zu 
unterstützen. Die Fehler in den Er-
mittlungen müssen endlich aufge-
arbeitet und Konsequenzen für die 
Aufstellung der Sicherheitsbehör-
den gezogen werden. Es gilt, rech-
ter Gewalt in Neukölln und an-
derswo entgegenzutreten, Demo-
kratie zu verteidigen und sich für 
eine offene und tolerante Gesell-
schaft in Neukölln und überall ein-
zusetzen“, so die Entschließung.  
 
Gegen zwei Neonazis läuft seit 
September ein Berufungsprozess 
vor dem Landgericht  Berlin. Sie 
stehen unter anderem im Verdacht,  
im Februar 2018 das Auto Oster-
manns und des Linken-Politikers 
Ferat Kocak angezündet zu haben.  

Ostermann war bereits mehrfach 
Ziel von Anschlägen. So wurden 
im Dezember 2016 die Scheiben 
seiner Buchhandlung in der Kro-
kusstraße eingeschlagen, im Januar 
2017 wurde sein Auto und das Au-
to des IG Metallers Detlef Fendt in 
Britz angezündet und im darauf-
folgendem Jahr traf es den Ersatz-
wagen von Ostermann.  
Der neuerliche Angriff auf die Rei-
fen von Ostermanns Auto geschah 
wenige Tage bevor er vor dem 
Landgericht im so genannten 
„Neukölln Komplex“ gegen die 
beiden Verdächtigen aussagen soll-
te. Bei dem Neukölln Komplex 
handelt es sich um eine Serie von 
Anschlägen und Bedrohungen, die 
dem rechtsextremen Spektrum in 
Neukölln zugerechnet werden. Seit 
Juni 2022  beschäftigt sich  im Ber-
liner Abgeordnetenhaus  ein Un-
tersuchungsausschuss mit der Sa-
che.                         

S.P. 

War schon mehrfach das Ziel rechter Anschläge, der Rudower Buchhändler 
Heinz Ostermann. Foto: S.P.

Kurz-Info

In wenigen Tagen am erscheint 
das alte Rixdorf wieder ganz in 
weihnachtlichem Flair. Am zwei-
ten Adventswochenende findet 
traditionell einer der beeindruk-
kendsten weihnachtlichen Märk-
te der Stadt statt – der Alt Rix-
dorfer Weihnachtsmarkt. Bereits 
zum 50. Mal organisiert und ver-
anstaltet das Bezirksamt Neu-
kölln dieses weihnachtliche 
Event, das zehntausende Besu-
cher ins Böhmische Dorf zieht. 
115 ausschließlich gemeinnützi-
ge Verbände, Gruppen und Verei-
ne, bieten selbstgemachte Dinge, 
schönes Kunsthandwerk, Holz-
spielzeug, Kerzen, Honig, Mar-
meladen und liebevoll gebastelte 
Kleinigkeiten zum Verschenken 
sowie kulinarische Köstlichkeiten 
an mehr als 160 Ständen. Einma-
lig ist auch das besondere Am-
biente: mehr als 200 Petroleum-
lampen tauchen den Richard-
platz wieder in ein besonderes 
Licht. 

Auch in diesem Jahr unterstützt 
das THW Neukölln wieder tat-
kräftig. Zahlreiche Chöre, Bands 
und Tanzgruppen treten an die-
sem Wochenende auf – ohne Ga-
ge. Der Erlebniscircus Neukölln 
ist selbstverständlich auch wieder 
dabei. Die Alpakas werden auf 
dem Platz zur Begeisterung der 
kleinen und großen Gäste wieder 
ihre Runden drehen. 
Die Eröffnung des Weihnachts-
marktes erfolgt am Freitag, den 8. 
Dezember um 17.00 Uhr durch 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel. Im Anschluss startet das Büh-
nenprogramm – traditionell mit 
der BigBand des Neuköllner Al-
bert-Einstein-Gymnasiums. 

Fr., 6. Dez., 17-21 Uhr 
Sa., 7. Dez., 14-21 Uhr 
So., 8. Dez., 14-20 Uhr 

Richardplatz im Böhmischen 
Dorf (12055 Berlin) 

U7 Karl-Marx-Straße 
Ring/S45/S46 Neukölln 

M41/171 Hertzbergplatz

Alt-Rixdorfer 
Adventsmarkt

Neukölln
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Rudower Dorfschule

Geschichten von Liebe 
und Tod - musikalisch
Brittas Buch schlägt das Rotonda  
Teatro am 30. November auf. Ein 
neuer Tag bricht an, die Uhr 
schlägt die Stunden. Die Lange-
weile macht sich breit. Aber jeder 
Tag kann zu einem großen Aben-
teuer werden, wo die Phantasie 
keine Grenzen hat. Britta die klei-
ne, in Schokolade vernarrte Ratte 
und ihre Freunde die Clowns ent-
decken neue Welten anhand eines 
Buches, welches zu einem tollen 
Schiff für eine weite Reise wird. 
Ein Clown- und Puppentheater-
stück für Kinder ab 3 Jahren 
Eintritt pro Person: 4,00 Euro 

Rotonda Teatro: Brittas Buch 
30. Nov., 16 Uhr 

 
„Geschichten von Liebe und Tod, 
Gott und die Welt“, erzählt musi-
kalisch die Bluegrass-Formation 
„Countryside“ in der Abendver-
anstaltung am 7. Dezember. 
Die US-amerikanische Folk-Mu-
sik hat vielfältige musikalische 
Ursprünge - genauso wie die Mit-
glieder der Band „Countryside“. 
Sechs Musikerinnen und Musiker 
aus Helmstedt und Peine, alle mit 
unterschiedlichen musikalischen 
Wurzeln. Die Besetzung ist klas-
sisch: eine Sängerin mit zum 
Bluegrass hervorragend passender 
Stimme, Mandoline und Fiddle 
als Begleitung, Banjo für den ver-
spielten Hintergrund und als 
Harmonie-Grundlage Gitarre 
und Bass. Die Texte der Lieder er-
zählen Geschichten aus dem Le-
ben, dazu gibt es kurzweilige Hin-
tergrundgeschichten zur Musik. 
Nach dem Erfolg in 2023 kommt 
die Band gern wieder in die „Alte 
Dorfschule Rudow“. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Countryside 
7. Dezember, 20 Uhr 

 
Jürgen Rassek und das Löwenek-
ker Theaterchen laden zu einer 
Doppel-Vorstellung, bzw. Dop-
pel-Premiere am 15. Dezember 

im Kinderprogramm. 
Heule Eule - Wo ist Mama?, heißt 
es im 1. Teil. Ein Schatten- und 
Scherenschnitt-Theater im klassi-
schen Schwarz-Weiß-Stil nach 
dem Bilderbuch von Paul Friester 
Der Gereimte Löwe und der faule 
Walfisch Paul bestreiten den 2. 
Teil:  Zwei Schemenspiele (farbi-
ge Schattenspiele) zu Tierfabeln 
für Kinder von James Krüss  
In dieser besonderen Vorstellung 
am 3. Advent in der Alten Dorf-
schule Rudow wird erstmalig! 
dem klassischen Silhouetten-
Schattentheater in schwarz-weiß 
das farbige Schemenspiel aus dem 
asiatischen Raum gegenüberge-
stellt. In den Inszenierungen wird 
die hochwertige Arbeit der drei 
Grand-Damen des Scheren-
schnittes und chinesischen Schat-
tentheaters Luise Neupert, Ellen 
Stein und Ulli Schnorr präsen-
tiert. Eintritt pro Person: 4 Euro 

Löwenecker Theaterchen   
offizielle Berlin Premiere 

Für Kinder ab 3 Jahren 
15. Dezember, 16-17 Uhr  

 
„Between the Lines“, nennt sich 
eine Gruppe von vier Musikern, 
die schon viele Jahre in dieser Be-
setzung spielen und in der Mati-
nee in Rudow spielen. 
Mit Neugier und Experimentier-
freude haben sie sich bekannte 
Musiktitel zu eigen gemacht, und 
spielen ungewöhnliche Coverver-
sionen aus Pop, Jazz, Latin. Dabei 
setzen sie nicht nur ihre Instru-
mente ein, sondern auch immer 
wieder mehrstimmigen Gesang. 
In dieser Matinee wird weih-
nachtliches Flair nicht fehlen. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

„Between the Lines“, 
15. Dezember,  11 Uhr 

 
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de

„Geschichten von Liebe und Tod, Gott und die Welt“, erzählt musika-
lisch die Bluegrass-Formation „Countryside“ .



Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow
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Britzer Garten

Freilandlabor niedergebrannt – 
Wiederaufbau ist noch ungewiss

Nur noch Schutt und Asche blieben nach dem Brandanschlag vom Freilandlabor übrig, auch ein Infopavillon (im 
Hintergrund links) brannte aus.              Fotos: Bothe 

Kinderbuch

Fröhliche 
Winternacht

LEPORELLOS

Das Schweizer Autorentandem 
Lorenz Pauli und Kathrin Schä-
rer ist bekannt für ihre wunder-
baren Bilderbücher und wurde 
schon mehrfach ausgezeichnet. 
Dementsprechend ist die Freude 
über das neue Bilderbuch groß. 
 
Endlich schläft der Bär, vor dem 
sich alle in Acht nehmen müs-
sen. Mutig – oder übermütig? – 
kuschelt sich die Maus ins war-
me Bärenfell. Der Specht, das 
Eichhörnchen und der Dachs 
folgen ihr. Auch ein fremder 
Gast ist willkommen.  

Bald feiern alle zusammen auf 
dem schlafenden Bären das 
schönste Fest. Das Eichhörn-
chen erzählt Geschichten, der 
Specht singt ein Lied, der Dachs 
holt Beeren und Nüsse und der 
fremde Gast tanzt.  
Alle sind fröhlich und glücklich. 
Übermütig küsst die Maus dem 
Bären auf die Nase. Da wird der 
Bär wach …. Das liebevoll illu-
strierte Bilderbuch erzählt für 
Kinder ab vier Jahren von Freu-
de, Freundschaft und Vertrauen. 

Lorenz Pauli, Kathrin Schärer 
Fröhliche Winternacht 

atlantis Verlag 2024, 32 S., 18 € 
978-3-7152-0868-8

Betreiber, Besucher und die Kin-
der, die dort viel über unsere Natur 
lernten, sind verzweifelt und wü-
tend: In der Nacht zum 24. Okto-
ber brach im Britzer Garten ein 
Feuer aus, das Freilandlabor brann-
te nieder und stürzte ein – es ent-
stand Schaden in Höhe von meh-
reren Millionen Euro, verletzt wur-
de glücklicherweise niemand. 
Die Kripo ist sicher, dass es Brand-
stiftung war. Denn: Die Flammen 
loderten an mehreren Stellen 
gleichzeitig, neben dem holzver-
kleideten, 400 Quadratmeter gro-
ßen Freilandlabor brannten auf 
insgesamt 1200 Quadratmeter Flä-
che auch ein Informationspavillon 
und mehrere Sonnenschirme. Die 
Ermittler gehen davon aus, dass die 
Täter Benzin als Brandbeschleuni-
ger benutzten. Ob sie sich, als Be-
sucher getarnt, auf dem 90 Hektar 
großen Gelände des Parks haben 
einschließen lassen oder über einen 
der Zäune in den Britzer Garten 
gestiegen waren, versucht die Kri-
po noch zu ermitteln. 
Gegen 4.03 Uhr war der erste Not-
ruf bei der Feuerwehr eingegangen. 
Wenig später kämpften 50 Beamte 
stundenlang gegen das Flammen-
meer. Der Britzer Garten blieb am 
nächsten Tag für Besucher ge-
schlossen, noch am Vormittag wur-

de weiter gelöscht und nach Glut-
nestern gesucht. Mit einem Radla-
der wurden die eingestürzten Be-
standteile des Holzbaus auseinan-
dergezogen, um besser an sie her-
anzukommen. 
Das Freilandlabor war aus einem 
Pavillon der Bundesgartenschau 
von 1985 entwickelt worden,  be-
steht seit 1987. Es wird von einem 
Verein geführt, der darin Umwelt-
bildung für Kinder anbietet. Nach 
Angaben der Betreibergesellschaft 
des Britzer Gartens, der landeseige-

nen Grün Berlin, wird die Stätte 
jährlich von mehreren tausend 
Menschen besucht. 
„Wir sind zutiefst bestürzt über 
diesen Akt der Zerstörung. Der zu-
nehmende Vandalismus im öffent-
lichen Raum ist so nicht hinnehm-
bar“, erklärte der Geschäftsführer 
von Grün Berlin, Christoph 
Schmidt (55). Auch Neuköllns Be-
zirksbürgereister Martin Hikel 
(38) äußerte sich entsetzt: „Ein 
sehr trauriger Tag für Neukölln. 
Vor allem der komplette Verlust 

Nach ihrem Großeinsatz ließen die Einsatzkräfte der Feuerwehr mehrere 
Löschschläuche im Britzer Garten zurück. 
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� des Umweltbildungszentrums ist 
eine absolute Katastrophe für die 
Kinder und Jugendlichen in unse-
rem Bezirk, die hier tagtäglich den 
Umgang mit Umwelt und Natur 
erlernt haben. Für sie und für das 
ganze Team des Freilandlabors 
stellt dieser Brand eine unglaubli-
che Lücke dar, die nicht gefüllt 
werden kann.“ Der Bürgermeister 
versicherte: „Ich stehe in Kontakt 
zu den Verantwortlichen von Frei-
landlabor und Britzer Garten. Der 
Bezirk wird sie in den kommenden 
Wochen und Monaten unterstüt-
zen, wo immer wir das können.“ 
Wie geht es nun weiter? „Wir be-
finden uns aktuell in der Abstim-
mung zur Regulierung des Scha-
dens und prüfen die Möglichkei-

ten für einen Wiederaufbau“, er-
klärte eine Sprecherin von Grün 
Berlin diesem Magazin auf Anfra-
ge. „Zum jetzigen Zeitpunkt kön-
nen wir jedoch noch keine weite-
ren Details zum zeitlichen Rah-
men sowie zur abschließenden Fi-
nanzierung eines möglichen Wie-
deraufbaus benennen.“ 
 Die Anteilnahme der Besucher des 
Britzer Gartens sei groß, so die 
Sprecherin weiter. „Grün Berlin 
sowie den gemeinnützigen Verein 
Freilandlabor Britz erreichen viele 
Solidaritätsbekundungen und An-
fragen nach Spendenmöglichkei-
ten. Mit dem Freilandlabor Britz 
stehen wir im Kontakt und prüfen 
mögliche Ausweichräumlichkei-
ten.“                             Matthias Bothe 

Philip Morris schließt 
Werk in Neukölln

Bezirk

Wieder stellt in Berlin ein In-
dustriebetrieb die Produkti-
on ein: Der US-Tabakkon-
zern Philip Morris (vor allem 
bekannt durch die Zigaret-
tenmarke Marlboro mit dem 
Cowboy) schließt im ersten 
Quartal kommenden Jahres 
endgültig sein Werk an der 
Neuköllnischen Allee 80 – 
nach 54 Jahren. 98 Mitarbei-
ter verlieren ihren Job. Be-
reits Ende 2019 waren dort 
rund 1000 Arbeitsplätze ab-
gebaut worden.  
 
Auch das Werk in Dresden soll 
geschlossen, bis Mitte nächsten 
Jahres 274 Menschen entlassen 
werden. Weitere Fabriken in 
Deutschland hat das Unterneh-
men nicht. „Philip Morris über-
prüft seine Geschäftsprozesse lau-
fend, um die betriebliche Effi-
zienz sicherzustellen. Wir sind 
uns bewusst, dass schwierige, aber 
notwendige Entscheidungen ge-
troffen werden müssen, um uns 
an die aktuellen Marktentwick-
lungen anzupassen", erklärte Jan 
Otten, der als Managing Director 
für die deutschen Werke verant-
wortlich ist. 
Die Verantwortlichen würden 
nun mit  Betriebsräten und Ge-

werkschaften nach „fairen und 
sozialverträglichen Lösungen" für 
die Belegschaft suchen. Begrün-
det wird die Schließung der 
Standorte mit der „deutlich zu-
rückgegangenen Nachfrage nach 
Zigaretten in Europa. Es wird er-
wartet, dass sich dieser Trend in 
den kommenden Jahren weiter 
fortsetzen wird." 
Die eigentliche Zigarettenprduk-
tion wurde in Neukölln schon vor 
fünf Jahren eingestellt. Seitdem 
wird sogenannter expandierter 
Tabak hergestellt, der für die Her-
stellung von Zigaretten gebraucht 
wird.   
In Dresden werden „Other To-
bacco Products“ hergestellt, wie 
Philip Morris es nennt. Dabei 
handelt es sich um Feinschnittta-
bak, den Raucher in Dosen, Bo-
xen oder Taschen kaufen, um sich 
eigene Zigaretten zu rollen oder 
zu stopfen. 
Zu Philip Morris gehören neben 
der weltweit meistverkauften 
Marke Marlboro auch Zigaretten-
sorten wie L&M oder f6 sowie 
rund 50 weitere Produkte. Es 
handelt sich um den zweitgröß-
ten Tabakhersteller der Welt. 
Rund 82.000 Menschen arbeiten 
bei Philip Morris International.  
                                                        MB 

Der Marlboro-Mann auf dem Fabrikdach war jahrzehntelang das Mar-
kenzeichen von Philip Morris in Neukölln.  Foto: Philip Morris
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Neues Denkmal am ehemaligen  
Grenzübergang in Rudow eingeweiht

Waltersdorfer Chaussee/Titel

Auf der Bühne (v.l.) :Christian Hentschel, Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld, Künstlerin Mattiesson , Olaf 
Schenk, MDA, Stefan Evers, Finanzsenator von Berlin und Jochen Brückmann, Präsident  (VDKN) .

Anlässlich des 35-jährigen 
Jubiläums des Mauerfalls 
wurden eine Gedenkfeier und 
die Enthüllung eines Mauer-
denkmals am ehemaligen 
Grenzübergang Waltersdorfer 
Chaussee am 9. November 
veranstaltet.  
 
Christian Hentschel, Bürgermei-
ster der Gemeinde Schönefeld, 
Olaf Schenk, Mitglied des Abge-
ordnetenhauses von Berlin, Stefan 
Evers, Abgeordnete für Altglienik-
ke/ Adlershof und Finanzsenator 
von Berlin und Jochen Brück-
mann, Präsident Verband Deut-
scher Grundstücksnutzer 
(VDKN) weihten das Mauerdenk-
mal ein.  
Begleitet wurde die Einweihung 
von einem Familienfest mit Büh-
nenprogramm, Gespräche und ei-
ner Ausstellung zum Mauerfall.  
Der Grenzübergang trennte seiner-
zeit Berlin-Rudow und Schöne-
feld. In der Waltersdorfer Chaus-
see, heute auch als Bundesstraße B 
179 bekannt, wurde im Jahre 1963 
ein Grenzübergang errichtet, der 
vorrangig für den Transit zum 
Flughafen Schönefeld, aber auch 
für die Einreise von West-Berlin in 
die DDR genutzt wurde.  
Nicht an der Bornholmer Straße 
habe sich am Abend des 9. Novem-
ber 1989 der erste Schlagbaum 
zwischen Ost und West geöffnet, 
sondern eine Stunde früher im Sü-
den Berlins an der Waltersdorfer 
Chaussee. Im Dokumentationsfilm 
„Der schönste Irrtum der Ge-
schichte – Wie die Berliner Mauer 
wirklich fiel“, berichten die Auto-
ren auch über die Ereignisse am 
Grenzübergang in Schönefeld-Ru-
dow.  
Am ehemaligen Grenzübergang 
Waltersdorfer Chaussee fehlte ein 

besonderes Mahnmal, das an die 
Zeit des Berliner Mauerfalls vor 35 
Jahren erinnert. Ein historisches 
Ereignis, das nicht nur die Wieder-
vereinigung Deutschlands, son-
dern auch das Ende eines geteilten 
Europas kennzeichnet.  
Dies wurde zusammen mit dem 
Bürgermeister der Gemeinde 
Schönefeld und dem Abgeordnete 
von Neukölln, Olaf Schenk, der 
sein Bürgerbüro in Rudow hat,  ge-
ändert. Lokale Netzwerke und Ver-
eine sponserten das Projekt. Franz 
Köhn übernahm die Organisation 
des Gedenksteins.  
Mit der künstlerischen Gestaltung 
wurde die Künstlerin Mattiesson 
vom Kunsthof in Alt-Großziethen 

beauftragt. Ihre Beweggründe der 
Gestaltung des Denkmals, (Skulp-
tur „Frei“) war in einem Gespräch 
zu erfahren: „Der Schriftzug 
„FREI“ auf der „ostdeutschen Sei-
te“ war von Beginn an eine klare 
Entscheidung. Freiheit steht an 
oberster Stelle; sie erlaubt es uns, 
unsere Gedanken und Handlun-
gen selbstbestimmt zu gestalten. 
Menschen in Ostdeutschland ha-
ben die freie Welt erstritten – be-
harrlich, mutig, friedlich. Eine 
Welt, in der man seine Arbeit, sein 
Familienmodell, seine Zugehörig-
keiten frei wählen kann, seine Mei-
nung frei sagen kann, frei reisen 
und sich begegnen kann.  
Das Thema auf der „westlichen 
Seite“ trägt den Titel „Typisch 
Deutsch“. Ein markantes Beispiel 
ist die Uhr, sie symbolisiert Pünkt-
lichkeit, die in der Sonne strahlt. 
Ein bedeutendes Symbol: Das 
Flugzeug, das 1893 von Otto Lili-
enthal in Deutschland erfunden 
wurde. Das Bierglas steht für das 
deutsche Reinheitsgebot, für Tra-
ditionen und Geselligkeit. Die 
Deutschen reisen gerne und ver-
bringen viel Zeit auf den Autobah-
nen. Ein Junge spielt am Strand 
mit dem Lieblingsspielzeug Auto. 
Eine Schnecke versinnbildlicht die 
„Bürokratie“ und der Wischeimer 
steht für die Gründlichkeit.  
Ein weiteres typisches Symbol ist 
der Gartenzwerg, er steht für deut-
sche Spießigkeit und Gartenbesitz. 
Die drei deutschen Eichen reprä-
sentieren unsere Alleen. Schließ-
lich entdeckt man unten noch eine 
Glückslampe, die für den deut-
schen Erfindergeist und Denker 
steht.“ Die Künstlerin Mattiesson 
zeigt Freiheit, Zusammenhalt und 
die Überwindung von Grenzen.  

Info: www.mattiesson.com/                           
Marlies Königsberg 

Mauerdenkmal zur Westseite: Ge-
staltung " Typisch Deutsch" mit der 
Künstlerin Mattiesson

Sprechstunde 
der CDU

Neukölln

Die Bürgersprechstunde der 
CDU-Neukölln mit Gerrit Krin-
gel, stellv. Bezirksbürgermeister 
und Bezirksstadtrat für Ordnung 
findet am 5. Dezember zwischen 
14.00 Uhr und 16.00 Uhr, im 
Britzer Damm 113, 12347 Ber-
lin, statt. Eingeladen sind alle 
Neuköllner, um ihre Wünsche, 
Ideen oder Ärger über unser 
Neukölln zu besprechen und Un-
terstützung bei ihren Anliegen zu 
erhalten. 
Die Bürgersprechstunde der 
CDU-Neukölln findet monat-
lich statt. Über weitere Termine 
wird rechtzeitig informiert. Eine 
Anmeldung unter (030)6872299 
und info@cdu-neukoelln.de ist 
erwünscht. 
Zusätzlich ist das Bürgerbüro im 
Britzer Damm jeden Montag und 
Mittwoch von 9.00 bis 13.00 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 
von 10.00 bis 16.00 Uhr geöff-
net,  freitags nach Vereinbarung. 
Info:www.cdu-neukoelln

An der Rudower Spinne entsteht 
eine neue Fahrradabstellanlage 
mit insgesamt 100 überdachten 
und beleuchteten Stellplätzen. 
Die Arbeiten begannen im Okto-
ber und sollen bis zum Jahresen-
de abgeschlossen sein.  
Der Standort zwischen Walters-
dorfer Chaussee, Neuköllner 
Straße und Groß Ziethener-
Chaussee liegt an einem bedeu-
tenden Verkehrsknotenpunkt im 
Süden des Bezirks. Hier trifft die 
Endhaltestelle der U7 auf diverse 
Buslinien, die das U-Bahnnetz 
mit dem Stadtrand bis nach 
Schönefeld und dem Flughafen 
BER verbinden. Die Maßnahme 
umfasst nicht nur den Bau der 
Fahrradstellplätze, sondern auch 
die Zuwegung sowie eine Be-
leuchtung, um Sicherheit und 
Zugänglichkeit für alle Nutzen-
den zu gewährleisten.  
Jochen Biedermann, Bezirks-
stadtrat für Stadtentwicklung, 
Umwelt und Verkehr: „Mit der 
neuen Abstellanlage an der Ru-
dower Spinne machen wir das 
Radfahren und die Nutzung des 
ÖPNV attraktiver.“ Die Maßnah-
me wird zu 75 Prozent mit Mit-
teln aus dem Sonderprogramm 
„Stadt und Land“ des Bundesmi-
nisteriums für Digitales und Ver-
kehr finanziert.  

Rudower Spinne 

Fahrrad- 
Abstellanlage

Kurz-Info
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möchte, kann gerne mal einen 
Blick auf die Webseite des Ricam 
werfen. Hier zeigt ein kurzer rbb 
Beitrag, welch gute Wirkung Mu-
sik auf unheilbar kranke Menschen 
haben kann. Sie vermag es zu trö-
sten und bringt Menschen zum 
Aufatmen.   
Nach der Vorstellung der Arbeit 
der Musiktherapeutinnen stellte 
Moderator Thomas Schendel Felix 
Martin vor.  Schendel tat dies, wie 
schon beim  letzten Ball unter Ster-
nen, mit viel Esprit, ungeheurem  
Charme und einer großen Prise 
Humor.  
Schon für die erste Gesangsrunde 
mit Musicalhits bekam Musicalstar 
Felix Martin großen Applaus. Da-
nach bewies Schauspielerin Dana 
Golombek, die auch im Jazz zu-
hause ist, dass sie auch eine großar-
tige Sängerin ist.  Schließlich inter-
pretierte sie bravourös einen Song 
aus dem Soundtrack  der Serie „Ba-
bylon Berlin“.  
Dass Schauspieler Jürgen Tarrach 
nicht nur schräge Typen in TV 
und Film verkörpern kann, son-
dern sich auch auf den subtilen 
Humor versteht, bewies er mit 
dem Vortrag eines selbst verfassten 
Textes, der mit seinem zweiten 
Buch erscheinen soll. Mit seinem 
ersten und erfolgreichen Buch mit 
dem  Titel „Richtig fressen“,  das er 
zusammen mit Ko-Autor und 
Freund Klaus Ortner schrieb, hat 
er allen aus der Seele gesprochen, 
die sich jenseits aller gut gemeinter 
Ratschläge zur gesunden Ernäh-
rung nicht die Lust und Sinnes-
freude an einem guten Essen ver-
miesen  lassen wollen. Auf das 
zweite Buch darf man gespannt 
sein.  
Zwischenzeitlich war auch die 
Schirmfrau des Balles eingetroffen. 
Franziska Giffey, Bürgermeisterin, 
Senatorin für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe sowie Abgeordnete 

für den Wahlkreis Rudow. Sie un-
terstützt das Ricam seit vielen Jah-
ren und ist  „sehr beeindruckt und 
bewegt“ von der hier geleisteten 
Arbeit.  
Dank der vielen hauptamtlichen 
und ehrenamtlichen Mitarbeiter 
konnten seit 1998 hunderte Men-
schen in ihrer letzten Lebensphase 
würdevoll  und einfühlsam beglei-
tet werden“, so Giffey.  Nachdem 
sie die zahlreichen Ballbesucher 
ganz begrüßte, stand der Auftritt 
von Dieter Hallervorden auf dem 
Programm.  
Er zog mit seiner ungeheuren Büh-
nenpräsenz die Zuschauer in sei-
nen Bann. Hallervorden erzählte 
eine hochamüsante Geschichte zu 
seinem Besuch bei Weltstar Gert 
Fröbe, den er einst für sein Theater 
„Die Wühlmäuse“ gewinnen woll-
te. Voller Hochachtung für Fröbe, 
der Christian Morgensterns „Ge-
spräch einer Hausschnecke mit 
sich selbst“ in seinem Wohnzim-
mer darbot, versank Hallervorden 
schweiß gebadet in seinem Sessel, 

nicht wissend, wie er auf den Vor-
trag reagieren sollte. Einfach köst-
lich.  
Danach demonstrierte er auf hu-
moristische Art anhand einer 
Schulrechenaufgabe, wie sich der 
Zeitgeist im Wandel der Geschich-
te in der Formulierung einer  Re-
chenaufgabe niederschlägt. Um-
werfend komisch.  
Nach dem Auftritt von Hallervor-
den läutete  Moderator Schendel, 
ebenfalls auf humoristische Art, 
zur Spendenrunde ein. Die Spen-
den einzusammeln, obliegt  tradi-
tionell der anwesenden Promi-
nenz. Auch hier leisteten die Stars 
beim Ball unter Sternen sehr gute 
Arbeit: Mehr als 16.000 Euro  wur-
den gespendet.   S.P.  
   
Wer ebenfalls für das Ricam spen-
den möchte, schaut einfach auf die 
Webseite des Ricam: 
www.ricam-hospiz.de/spenden- 
fuers-hospiz-und-ehrenamtlich-
helfen 

Einen wunderschönen Abend 
erlebten am 19. Oktober rund 
240  Besucher des diesjähri-
gen Ricam „Ball unter Ster-
nen“ der Ricam Hospiz Stif-
tung im Estrel.  
 
Nach der  Begrüßung der Ballbesu-
cher durch Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel und dem Ricam Ge-
schäftsführer Philipp Freund, gab 
es ein fantastisches 3-Gänge-Me-
nü, musikalisch begleitet von dem 
extrem vielseitigen Pianist Harry 
Ermer, der auch mal einen leicht 
verdaulichen Chopin Walzer zum 
Besten gab.   
Besonders schön war, dass es takt-
volle Pausen zwischen den  Menü-
Gängen gab. So kamen sich die 
Menschen an den Tischen näher, 
miteinander ins Gespräch und 
konnten den Abend geruhsam an-
gehen. Neu und gut war, dass die 
Besucher schon gleich nach dem 3-
Gänge-Menü die Gelegenheit hat-
ten, die Tanzfläche für sich zu ver-
einnahmen. Und das taten sie. 
Schließlich sind so großartige Bälle 
wie der „Ball unter Sternen“ mit 
großem Orchester in Berlin eine 
Rarität.  
Ein Garant für volle Tanzflächen 
ist das Tanzorchester Christoph 
Sanft.  Neben der Professionalität 
zeichnet es sich aus durch authenti-
sche Spielfreude. Hinzu kommt 
die Singfreude der fantastisch viel-
seitigen Sängerin Susanne Hüls-
mann, die auch diesmal mit ihrer 
Interpretationskunst überzeugte.  
Dabei präsentierte das Orchester 
mit Songs die vielen Tanzstile und 
bot einen sehr guten Mix, wodurch 
für jeden etwas dabei war.  
 
Die Ricam Hospiz-Stiftung sam-
melte in diesem Jahr für die Musik-
therapie, die frei finanziert werden 
muss. Von daher stellten zwei Mu-
siktherapeutinnen ihre Arbeit vor.  
Wer einen Einblick in die musik-
therapeutische Arbeit gewinnen 

Neukölln

Einfach wundervoll:  Der 17. Ball 
unter Sternen des Ricam Hospiz  

Mehr als 16.000 Euro wurden gespendet – Die  Freude  bei der Prominenz war 
groß. Hier: Giffey mit Ricam Geschäftsf. Freund, Golombek und  Martin. 

Hallervorden lief auf der Bühne zur 
Hochform auf und servierte Humo-
riges der Spitzenklasse.

Die Tanzbegeisterten kamen voll auf ihre Kosten, dafür sorgte das Tanzorchester Christoph Sanft.            Fotos: S.P.
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Fliesen-Arbeiten

Energie
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Neukölln

Curryhuhn mit Reis und Kuchen 
zum Nachtisch für  Bedürftige
In regelmäßigen Abständen kom-
men die verschiedensten Teams in 
die Tee- und Wärmestube in die 
Weisestraße, um für Bedürftige zu 
kochen.  Für den 10. November 
hatte sich die SPD Fraktion Neu-
kölln angemeldet. Mit  Unterstüt-
zung von Freunden wurde diesmal 
asiatisch gekocht. Auf dem Speise-
plan stand Curryhuhn mit Reis 
und Obstsalat. Außerdem gab es 
als Nachspeise Kaffee und Muffins, 
sowie weiterer selbstgebackene Ku-
chen, so etwa einen leckeren Käse-
kuchen. Das stieß bei den Besu-
chern der Einrichtung auf sehr gute 
Resonanz. Zum Schluss waren die 
Töpfe leer und rundum blickte 
man in zufrieden Gesichter.  Mehr 
als 80 Besucher kamen, um eine le-
ckere warme Mahlzeit mit anderen 
zu genießen. Zum Kochen gekom-
men waren die Neuköllner Frakti-
onsvorsitzende der SPD, die Be-
zirksverordneten Nilgün Hascelik 
und Michael Morsbach. Auch die 
neue Stadträtin für Bildung, Schu-
le, Kultur und Sport, Janine Wol-
ter, half mit.   Verstärkt wurde das 
Team von Pema, Priyantha, 
Buddhika, Nelka, Tharindu,  Ruvi, 
Felix, Ian, Gabi von Bredow, Katja 
und Patrick von der  Nachbar-
schaftshilfe Schillerkiez sowie 
Thomas de  Vachroi, dem Armuts-
beauftragten der Evangelischen 
Kirche Berlin-Brandenburg.  Er 
hatte gute Nachrichten im Gepäck. 
Die Baugenehmigung für die Tee-
und Wärmestube Plus wurde end-
lich erteilt.  Mit dem Neubau der 
„Tee- und Wärmestube Plus“ in 
der Allerstraße / Ecke Schillerpro-
menade im Schillerkiez rückt für 
de Vachroi ein Traum in greifbare 
Nähe und wird Wirklichkeit. Hier 
soll das erste Obdachlosenzentrum 
Deutschlands entstehen. Kosten-

punkt: 5,3 Mio. Euro. Auch wenn 
hier nicht so gebaut werden kann, 
wie man es wollte,  soll hier das be-
währte Konzept der Tee- und Wär-
mestube im Erdgeschoss fortge-
führt werden. Auch eine Kleider-
kammer wird es geben. Abwei-
chend vom Ursprungsplan wird 
das vier Etagen-Haus aufgrund der  
Bau-Auflagen wohl 12 statt 16 
Einzelappartements bieten. Frauen 
werden in abgetrennten Bereichen 
untergebracht.  Ziel ist es dabei, 
den Menschen wieder eigenen 
Wohnraum zu vermitteln. Zudem 
werden die Bewohner betreut, mit 
dem Wohnen geschützt und erhal-
ten professionelle Hilfe. Wie nötig 
eine Erweiterung der Tee- und 
Wärmestube ist, hat auch dieser 
Sonntag gezeigt – alle Räume in 
der Weisestraße waren voll belegt. 
Die Tee- und Wärmestube platzt 
aus allen Nähten. Die Bedürftigen 
genossen die Wärme, schauten fern 

und oder versorgten sich mit einer 
Dusche, frischen Socken und Hy-
gieneartikeln.  
Die Tee- und Wärmestube ist auf 
Spenden angewiesen. Zurzeit wer-
den Körperpflege- und Hygiene-
Artikel, neue Socken sowie neue 
Unterwäsche und Lebensmittel-
konserven benötigt.   Auch jede 
noch so kleine finanzielle Spende 
hilft, das Leid von Menschen in 
Not und ohne ein eigenes Zuhause, 
zu lindern. Natürlich werden auf 
Wunsch Spendenquittungen aus-
gestellt.               S.P. 
 
Spendenkonto: 
Diakoniewerk Simeon gGmbH 
Kennwort: Armut eine Stimme ge-
ben/Lebensmittel 
IBAN:  
DE90 3506 0190 0000 0300 07 
Kreditinstitut: KD-BANK  
(Bank für Kirche und Diakonie) 

Katja  und Cordula Klein gehen stets mit Freude ans Werk.   

Goldprämien 
für Neumanns

Stollenprüfung

Traditionell findet die Stollen-
prüfung des Berliner Bäcker-
Handwerks in der Vorweih-
nachtszeit statt. Und mit dabei 
auch in diesem Jahr war die Ru-
dower  Familienbäckerei Neu-
mann aus dem Meißner Weg, 
und sie hat erwartungsgemäß ih-
re Liste an Auszeichnungen er-
neut verlängern können. 
Für ihre handwerklich gebacke-
nen Butterstollen und Butter-
Mohnstollen erhielten sie wieder 
die Prämiierung in Gold. 
Und wer mal selbst kosten möch-
te, für den gibt es bis 8. Dezem-
ber solange der Vorrat reicht, ein 
Probierpaket mit 500-Gramm-
Klassik-Butterstolle und 500-
Gramm-Butter-Mohnstolle für 
18,95 Euro. 
Und, wenn man schon mal da ist, 
kann man auch das traditonell 
gebackene Weihnachtsgebäck 
probieren oder die anderen weih-
nachtlichen Köstlichkeiten. Es 
lohnt sich. 
Immerhin hat die Bäckerei auch 
für ihre Splitter-, Mohn- und 
Vollkornbrötchen ebenso wie für 
die Berliner Schrippe ebenfalles 
Qualitäts-Auszeichnungen be-
kommen. 
Neumann’s kleine Backstube 
Meißner Weg 54, Rudow 
(030)661 22 70 
neumanns-kleine-Backstube.de

Kurz-Info

Rotraut-Richter-Platz 

Naschmarkt 
zum Advent
Bereits zum 4. Mal findet der 
weihnachtliche Naschmarkt auf 
dem Rotraut-Richter-Platz statt. 
Soziale Einrichtungen der Gropi-
usstadt und Nachbarn verkaufen 
an den Ständen Selbstgebacke-
nes, Selbstgemachtes und vieles 
mehr. Bei Glühwein und Kakao 
kann man tolle kleine Geschenke 
für sich und seine Liebsten ent-
decken. Und ganz nebenbei et-
was über die vielen spannenden 
sozialen Projekten in der Gropi-
usstadt und ihre Arbeit erfahren. 
Der Naschmarkt wird auch in 
diesem Jahr wieder von der eh-
renamtlich von der Gropiusstäd-
ter Bewohner Vertretung und der 
Stadtteilkoordination Gropius-
stadt organisiert. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. 

Weihnachtlicher Markt 
Rotraut-Richter-Platz  

12353 Berlin (U-Wutzkyallee) 
Fr.  13. Dezember, 15 - 18 Uhr 

 Zur Aktion gehört ein Gruppenfoto zur Erinnerung an einen schönen Tag.                 Fotos: S.P.
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Schon Ende September musste die 
Fraktion der Grünen in Neukölln 
um Gabriele Vonnekold trauern , 
die  ist am 30. September verstarb. 
„Als gebürtige Neuköllnerin und 
Gründungsmitglied der Alternati-
ven Liste für Demokratie und Um-
weltschutz war sie Neuköllner 
Grüne der ersten Stunde und hat 
grüne Politik in unserem Bezirk 
maßgeblich mitgeprägt. In ihren 
verschiedenen Positionen hat sie 
sich stets für soziale Gerechtigkeit 
stark gemacht ob in Fragen der Ju-
gend- und Bildungspolitik oder in 
der Umwelt- und Verkehrspolitik. 
Sie wird uns fehlen“, so die Grünen 
Neukölln (wir berichteten). 
 
Jetzt beklagte die CDU-Fraktion 
den Tod von Ute Lanske. Sie ist in 
der Nacht auf Freitag, den 25. Ok-
tober verstorben. Ute Lanske wur-
de 73 Jahre alt.  
Lanske  trat am 1. November 1990 
in die CDU ein. Von 2022 an war 
sie stellvertretende Vorsitzende des 
CDU Kreisverbandes. In ihrer 
Zeit als Bezirksverordnete war sie 
in vielen Ausschüssen tätig, so etwa 
im Gesundheitsausschuss, im Sozi-
alausschuss und im Schulausschuss.  
Am 19. November hätte die ehe-
malige stellvertretende Vorsteherin 
der Neuköllner Bezirksverordne-
tenversammlung (von 2011-2021) 
auf ihr 25jähriges BVV-Jubiläum 
blicken können.   
„Ute Lanske war eine sehr ge-
schätzte Kollegin und hat sich stets 

unermüdlich für die Belange der 
Menschenin unserem Bezirk einge-
setzt”, so Markus Oegel, Vorsitzen-
der der CDU-Fraktion. „Ihr Enga-
gement, ihre Herzlichkeit und ihre 
Entschlossenheit werden uns im-
mer in Erinnerung bleiben“.  
Mit Ute Lanske verliere die CDU-
Fraktion nicht nur eine Bezirksver-
ordnete, sondern auch eine lang-
jährige Freundin, die eine große 
Lücke in der Gemeinschaft hinter-
lassen werde. „Es ist ein großer Ver-
lust für uns und den ganzen Bezirk. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt in die-
ser schweren Zeit ihrer Familie und 
ihren Angehörigen. Wir werden 
die Erinnerung an Ute Lanske le-
bendig halten und sie nicht verges-

sen”, so Oegel.  
Um Ute Lanske trauert auch der 
Verein „Buckower  Dorfteich e.V., 
deren Vorsitz sie seit Gründung des 
Vereins  im Jahr 2008  inne hatte. 
„Wir alle verlieren vor allem einen 
herzlichen Menschen und eine 
sehr engagierte Vereinsvorsitzen-
de“, so der Verein.  
 
Zu Ehren von Ute Lanske hielt der 
Vorsteher der Neuköllner BVV, 
Karsten Schulze, in der letzten 
BVV des Jahres am 13. November 
2024 eine Gedenkrede. Danach er-
hoben sich die Bezirksverordneten 
von ihren Plätzen, um dem lang-
jährigen Mitglied der BVV schwei-
gend zu gedenken.   S.P. 

CDU-Fraktion in der BVV Neukölln 
trauert um Mitglied Ute Lanske

BVV

Trauer um Ute Lanske in der BVV. Foto: S.P.

Blasorchester-
Winterkonzert 

Mariendorf
Kurz-Info

Das Blasorchester 1911 Berlin e.V. 
lädt zu seinem Winterkonzert am 
Sonntag, 8. Dezember um 15 Uhr 
im Saal des ev. Gemeindezentrums 
in Alt-Mariendorf ein.  
Unter dem Motto „Weihnachts-
zeit – Spielfilmzeit“ präsentiert 
das Orchester in diesem Jahr Kino 
für die Ohren: Die Musiker lassen 
Melodien aus großen Klassikern 
des Kinos und genialen Filmmusi-
ken erklingen. Mit dabei sind be-
kannte Werke aus Filmen wie 
„Indiana Jones“ und „Brassed off “, 
die unvergessene Musik der „Win-
netou“-Filme aus den 60er Jahren 
sowie Soundtracks der beliebte-
sten Disney-Filme. Auch Mär-
chenklassiker wie „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
dürfen in der Weihnachtszeit 
nicht fehlen. Abgerundet wird das 
Programm durch internationale 
winterlich-weihnachtliche Blas-
musiktitel und traditionelle Weih-
nachtslieder, welche die Zuhörer 
auch wieder zum Mitsingen einla-
den. Einlass ist ab 14.30 Uhr im 
Saal des ev. Gemeindezentrums 
Mariendorf, Friedenstr. 20 (direkt 
am U-Bahnhof Alt-Mariendorf ). 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.  
Info: vorstand@bo-1911.de 

Winterkonzert 
Blasorchester 1911 Berlin  

Ev. Gemeindezentrum  
Alt-Mariendorf, Friedenstr. 20 

So., 8. Dezember, 15.00 Uhr;   
Einlass 14.30 Uhr 



Weihnachtsmarkt in den Späth‘schen Baumschulen

Späthstr. 80/81   |   12437 Berlin-Treptow   |   www.spaethsche-baumschulen.de

30. November/1. Dezember, 7./8. und 14./15. Dezember

An den ersten drei Adventswochenenden
Geschenkideen an 100 Ständen, Konzerte, Märchen, Weihnachtsüberraschungen

Fotos: D. Incoronato

estlicher Lichterglanz erfüllt das  
historische Gelände: Weihnachts- 
mann und Engel reisen an. 

Stimmungsvolles Highlight auf einem  
der schönsten Weihnachtsmärkte 
von Berlin in historischer Umgebung 
ist das Bühnenprogramm mit Live-
Bands und Weihnachtsüberraschungen,  
moderiert von rbb 88.8 Moderator  
Ingo Hoppe. Spektakulär ist die Feuer-
show an allen Abenden.

Lichterglanz im Tannenwald
Die Gäste erwartet eine romantische 
Weihnachtswelt wie aus dem Bilderbuch. 
Mit Auftritten des Monbijou-Theaters 
für Kinder, einer Märchenerzählerin, 
Weihnachtsbasteln, Weihnachtskrippe  
und Kremserfahrten über das weihnacht-
liche Baumschulengelände. Mit Lager-
feuer und Kaminöfchen, Musik unterm 
geschmückten Tannenbaum, Obstglüh-
wein und schwedischem Glögg, Düften 
und Leckereien und Keksen direkt aus 
der Weihnachtsbäckerei.

Liebevolle Geschenkideen
An mehr als 100 Ständen bieten Natur- 
warenwerkstätten, Schmuckdesigner 
und Kunsthandwerker einfallsreiche 

 
und schöne Dinge zum Anziehen  
gehören dazu, Holzspielzeug und Erzge-
birgskunst, Weihnachtsbaumschmuck, 
Deko-Ideen für Garten und Wohnung, 
kulinarische Feinheiten und entzückende  
Entdeckungen.

Tanz unterm Sternenhimmel
Live-Bands von Pop und Brass bis 
zu Klassik und Jazz laden zum Tanz  
unterm Sternenhimmel ein: von den 
mitreißenden Brazzo Brazzone über die 

mit weihnachtlichem Swing und Dixie.

Außerdem: der Tannenwald mit den 
besten Weihnachtsbäumen von Berlin. 
Nordmanntannen, Kiefern und Fichten 
bilden einen urtümlichen Weihnachts-
wald - Familien suchen sich entspannt 
ihren Lieblingsbaum aus. Zudem sind 
Weihnachtsbäume mit Wurzelballen 
in Baumschulqualität zu bekommen.

Weihnachtsmarkt am 30. November/ 
1. Dezember, 7./8. + 14./15. Dezember 

 
Eintritt: 8 € (erm.: 5 €, Kinder bis  
16 Jahre frei) Der Eintritt dient dem  
Erhalt des historischen Geländes  
und gilt als Rabattgutschein beim  
Weihnachtsbaum-Kauf.

Späth‘sche Baumschulen 

-

 
großer Parkplatz am Ligusterweg

www.spaethsche-baumschulen.de



| Rudower Magazin | 12/2024 |    

24
Gutshof Britz

Die Kulturstiftung Schloss 
Britz präsentiert die Mär-
chenweihnacht an allen vier 
Adventswochenenden auf 
dem Gutshof Britz. Der histo-
rische Weihnachtsmarkt wird 
von den Künstlern des Wan-
dertheaters „Cocolorus Bu-
denzauber“ organisiert, fanta-
stisch ausgestattet und krea-
tiv bespielt. Damit verspricht 
er neben dem sonst üblichen 
„Glühwein- und Schlemmer-
angeboten“ ein in Berlin ein-
zigartiges Programm. 
 
So mischen sich immer wieder die 
wunderschöne Schneekönigin mit 
ihren lustigen Trollen und Frau 

Holle unter das 
Volk und laden 
Groß und Klein 
zum weihnachtli-
chen Programm 
auf der märchen-
haften Bühne des 
Wa n d er th e at er s 
ein. 
Am Theaterwagen, 
im Märchenzelt, 
auf der Freilicht-
bühne und auf der 
Trollwiese werden 
Märchenerzählun-
gen mit Handpup-
pen, Theater, Zau-
berei, sowie Tanz 
und Akrobatik in 
tollen winterlichen 
Kostümen gebo-
ten. Zudem gibt es 
auf dem Gutshof 
viele Aktionen zu 
erleben, Kinder-
spiele, ein hölzernes 
Wasserrad und gro-
ße eindrucksvolle 

Wikingerboote zum Erklettern. 
Die Weihnachtliche Live-Musik 
wird von Cocolorus Diaboli ge-
spielt. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt. Auf dem Weih-
nachtsmarkt findet man viele Lek-
kereien, wie gebackene Mandeln, 
Apfelkrapfen, Crêpes, Marzipan-
spezialitäten, Langos, Bruscetta-
Fladen, gegrilltes Feuerfleisch. Au-
ßerdem gibt es neben dem klassi-
schen roten und weißen Glühwein, 
mittelalterlichen Gewürzwein, hei-
ßen Quitten-Met und den skandi-
navischen Glühpunsch Glögg. Für 
Kinder wird es wieder leckeren 
warmen Holunderapfelpunsch ge-
ben. Der Markt klingt abends mit 
der Feuershow von „Araga Myste-
ria“ aus. 

29. November – 22. Dezember  
Freitag, 14-21 Uhr; Samstag & 

Sonntag 11-21 Uhr 
Gutshof Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Nordische Märchenweihnacht an  
allen vier  Adventswochenenden

Die Schneekönigin mit ihren Trollen und Frau Holle laden Groß und Klein 
zum weihnachtlichen Programm auf dem Gutshof ein.

Ein farbenfrohes Spektakel erwartet die Besucher auf 
der Märchenweihnacht auf dem Gutshof vom Schloss 
Britz.

Verflixte Weih-
nachtsshow

Schloss Britz

Kurz-Info

Die verflixte Weihnachtsshow prä-
sentiert Felix Reuter im Advent im 
Schloss Britz. 
In keinem Lehrbuch, in keinem 
herkömmlichen Klassikkonzert er-
fährt man in so kurzer Zeit so viel 
über das Leben und die Musik der 
wohl berühmtesten Komponisten 
Europas. 
Felix Reuter ist Pianist und Musik-
komödiant, Improvisationskünst-
ler und Entertainer. Er ist ein Ge-
nie im Kombinieren von Komödie 
und klassischer Musik und steht 
für exzellente Unterhaltung auf 
höchstem Niveau. 
Es wird musiziert, geplaudert und 

gerätselt. Woher stammt z. B. das 
Weihnachtslied: „Morgen kommt 
der Weihnachtsmann“ Wer hat es 
geklaut? Woher hat J. S. Bach die 
Melodie von „Jesu bleibet meine 
Freude“ – von „Sind die Lichter 
angezündet!! Jingle Bells kommt in 
Bachs Kompositionen zum ersten 
Mal in verkürzter Form vor, - oder 
was hat die Ode an die Freude von 
Beethoven mit einem Weihnachts-
lied zu tun? – Sehr viel!!! 
Vor niemandem macht Reuter halt 
und zeigt dabei seine eigene Versi-
on am Flügel. Der Weimarer Pia-
nist deckt auf, welche Melodien 
damals wie heute raffiniert geklaut 
wurden. 
Diese Show vom Improvisations-
künstler Felix Reuter ist absolut 
einzigartig, kurzum: ein Muss für 
jeden Musik-Liebhaber und ein 
Aha-Erlebnis für alle Klassik-Neu-
linge. 

Fritz Reuter:  
Die verflixte Weihnachtsshow 

8. Dez., 16.00-17.30 Uhr 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 
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Gemeinschaftshaus/Buckow

Adventspäße mit dem 
Akkordeon-Ensemble
Wer seine Stimmung bei diesem 
derzeit meist trübem Wetter drau-
ßen etwas aufhellen will, und in 
der wunderbaren Adventszeit 
nicht nur Besinnlichkeit, sondern 
auch humorvolle Abwechslung ge-
nießen möchte, dem sei der Besuch 
des Konzerts „Advents-Späße“ des 
Akkordeon-Ensembles „accordan-
za“ aus Berlin am Samstag, dem 7. 
Dezember, um 16 Uhr in Kleinen 
Saal vom Gemeinschaftshaus Gro-
piusstadt, oder am 2. Adventssonn-
tag, dem 8. Dezember, um 17 Uhr 
in der ev. Dorfkirche Buckow emp-
fohlen. Dort können die Zuhörer 
abwechslungsreiche Musik in stim-
mungsvoller Atmosphäre erleben, 
untermalt mit humorvoller Mode-
ration. 
„accordanza“ verzaubert mit einer 
bunten Musikmischung von Ba-
rock über Tango bis hin zu moder-
nen Rhythmen polnischer Virtuo-
sen. Bei musikalischen Sketchen 
kann mitgelacht werden, der Zu-
hörer nimmt teil, wie sich Musik 
und Gedanken um Whiskey dre-
hen, und rennt im Geiste mit den 
Rasenden Furien um die Wette. 
Zum Schluss gibt es noch Musik 
zur Einstimmung auf die Advents-
zeit. 

Das Ensemble hat in den dreißig 
Jahren seines Bestehens viele Preise 
bei großen nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben gewonnen, 
u.a. den zweiten Preis beim Inter-
national World Music Festival in 
Innsbruck 2013.  
Es besteht aus fünf Spielern (vier 
Akkordeons und ein Bassinstru-
ment), von denen vier schon seit 
dreißig Jahren in dieser Zusam-
mensetzung miteinander musizie-
ren, und außerdem im Landesak-
kordeonorchester und einige sogar 
im Bundesakkordeonorchester 
spielen.  
Am Samstag im Kleinen Saal des 
Gemeinschaftshauses Gropiusstadt 
(Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin) 
gibt es Tickets für 12€ (Vorverkauf 
10€) über die Ticketverkauf des 
Gemeinschaftshauses Gropius-
stadt, oder Vorbestellungen über 
Detlef Quaas unter (030)661 78 
98. 
Der Eintritt am Sonntag in der 
evangelischen Dorfkirche Buckow, 
Alt-Buckow 34, 12349 Berlin, ist 
frei, um Spenden wird gebeten. 
Platzreservierungen werden gern 
unter (030) 661 78 98 entgegenge-
nommen. 

Gleich zwei Konzerte bietet das Akkordeon-Ensemble accordanze.
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Der Neuköllner Ortsteil Britz und 
das gleichnamige historische Gut 
begehen aktuell verschiedene Jubi-
läen. Vor 200 Jahren wurde das 
adelige Rittergut an den ersten 
bürgerlichen Eigentümer Carl Jou-
anne verkauft und genau vor 100 
Jahren erwarb die Stadt Berlin das 
Gut mit den weitläufigen Agrarflä-
chen als Bauland. Zudem jährt sich 
die urkundliche Ersterwähnung 
von Britz 2025 zum 650. Mal. Ein 
Grund zum Feiern und zur Selbst-
reflektion.  
 
Historische Archivalien, Ansich-
ten, Landkarten und Flurpläne bil-
den zwar das Ausgangsmaterial, 
um sich mit dem 1920 nach Groß-
Berlin eingemeindeten Ortsteil zu 
beschäftigen. Daneben wurden 
aber auch mit Mirja Busch, Jorn 
Ebner, Lena Gätjens und Tanja 
Schnitzler vier ganz unterschiedli-
che, zeitgenössische Künstler:in-
nen beauftragt, sich mit dem heu-
tigen Britz künstlerisch auseinan-
derzusetzen. 
In der Ausstellung wird ein Blick 
darauf geworfen, wie Britz durch 
die Jahrhunderte hindurch be-
schrieben, definiert, dargestellt 
und nicht zuletzt wahrgenommen 
und erfahren wurde, im Span-
nungsfeld zwischen einer mehr ad-
ministrativen und geografischen 
Erfassung und einer eher ästheti-
schen und künstlerischen Wahr-
nehmung und Abbildung.  
Die „Carte der Feldmark“ von Da-
vid Gilly (1748–1808) aus dem 
ausgehenden 18. Jahrhundert 
(Abb. Gilly) zeigt dies beispielhaft: 
In der Kombination einer formaler 
Widergabe der Topgrafie mit bild-
künstlerischen Elementen wird in 
diesem Separationsplan der admi-

nistrative Inhalt in eine repräsenta-
tive Gesamtdarstellung mit einer 
hohen künstlerischen Qualität 
übertragen. Dazu wird neben Alle-
gorien auch auf die frühesten Brit-
zer Ansichten des Berliner Histo-
rienmalers Bernhard Rode (1725–
1797) zurückgegriffen. Mit der 
Motivauswahl rund um den Kirch-
pfuhl wird gleichzeitig ein zentra-
les Bildthema für die weitere 
künstlerische Verarbeitung des Or-
tes sichtbar. 
Auch die beiden Ansichten von 
„Schloss Britz“, die Alexander 
Duncker (1813–1897) 1880 und 
1883 publizierte, stehen noch in 
dieser Bildtradition, wenn sie als Il-
lustrationen neben einem kurzen 
Text zur Beschreibung des Herren-
sitzes dienen (Abb. Duncker). Ob-
rigkeitlich ist auch der Charakter 
der gleichzeitigen topografischen 
Pläne, die im weiteren Verlauf aber 
zunehmend ihren gestalterischen 
Repräsentationscharakter verlie-
ren. In erster Linie dokumentieren 
sie nun als exakt vermessenen Be-
bauungspläne die Besitzverhältnis-
se im Sinne eines juristischen Do-
kuments. 
Daneben erweitert sich aber seit 
der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts das Spektrum in der Dar-
stellung wie der Darstellenden. Im-
mer häufiger sind es lokale Kräfte, 
die sich vermehrt mit ihrer Umge-
bung künstlerisch auseinanderset-
zen.  
Dabei werden neben eigenen Skiz-
zen nach der Natur auch Vorlagen 
(Grafik, Postkarten) genutzt. Ein 
künstlerisches Highlight innerhalb 
der Ausstellung bilden die Britzer 
Landschaftsbilder von Hans Go-
etsch (1892–1981), der ab 1927 in 
der benachbarten Hufeisensied-

Ausstellung widmet 
sich 650 Jahre Britz

Schloss Britz

lung lebte. Britz bot dem pleinair 
arbeitenden Künstler reichhaltiges 
Motivmaterial. Seine Werke zeich-
nen exemplarisch den Wandel des 
Ortes im 20. Jahrhundet nach. 
Die Ausstellung beschränkt sich 
aber nicht auf den Blick zurück. 
Mit Unterstützung des Förderver-
eins wurden Aufträge an vier zeit-
genössische Künstler, Mirja Busch, 
Jorn Ebner, Lena Gätjens und Tan-
ja Schnitzler erteilt, den sozialen 
und topografischen Raum von 
Britz neu zu erfassen. 

In der gemeinsamen Präsentation 
von historischen und zeitgenössi-
schen Werken und Zeitzeugnissen 
entsteht ein dichtes Gewebe aus 
Bildern, Dokumenten und Tönen, 
die Britz als urbanen und sozialen 
Raum durch die Jahrhunderte hin-
weg erfahrbar werden lassen. 
 

Bild und Plan 650 Jahre Britz 
Ausstellung bis 9. Februar, 18 Uhr 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de
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Um 650 Jahre Britz geht es in der aktuellen Ausstellung im Schloss Britz, 
die bis 9. Februar zu sehen ist.
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Gemäss  gut unterrichteter Kreise 
soll dabei die Rute eher eine deko-
rative Funktion haben. Eine Begeg-
nung mit dem Weihnachtsmann 
kann sich also lohnen. 
„Die Aktion „Der Weihnachts-
mann kommt“ soll in diesem Jahr 
am 7. Dezember  von 10.00 - 14.00 
Uhr stattfinden. Schließlich sei es 
schön zu sehen, wie sich die Rudo-
wer, insbesondere die Kinder über 
die Aktion freuen. 
Der dritte Streich ist dann, dass die  
ehemalige Rudower Adventsmeile 
findet 2024 wieder als Weih-
nachtsmeile stattfindet. 
Der Weihnachtsmarkt findet am 
vierten Adventswochenende in der 
Krokusstraße statt. Die Stände bie-
ten Glühwein, Zuckerwatte, ge-

brannte Mandeln und allerlei Le-
ckerbissen an. Wer noch auf der 
Suche nach Last-Minute-Geschen-
ken ist, findet beim Stöbern durch 
die kunsthandwerklichen Angebo-
te sicherlich etwas Passendes. 
Auf der Rudower Adventsmeile 
kommt auch das Entertainment 
nicht zu kurz. Kleine Besucher 
können sich auf den Besuch des 
Weihnachtsmannes am Sonntag 
freuen, der die einer oder andere 
Überraschung an brave Kinder ver-
teilt. Zudem sorgen Kinder-
schminken, Entenangeln und typi-
sche Fahrgeschäfte für leuchtende 
Kinderaugen. Musikalische Live-
Performances sorgen für eine weih-
nachtliche Atmosphäre auf der 
Weihnachtsmeile. 

Und dann gibt es noch einen klei-
nen Nachschlag mit dem 2. Neu-
jahrsball der AG Rudow. Der 1. 
Ball fand noch in der Mehrzweck-
halle in Großziethen statt und 
fand sehr großen Anklang,  
Jetzt zieht man um in das Hotel 
Estrel. Der Neujahrsball wird am 
15. Februar  2025  mit Tanzmusik 
und Buffet stattfinden. Zeitnah 
wird die AG Rudow über Einzel-
heiten auf ihrer Webseite 
https://ag-rudow.berlin berichten. 

 
Weihnachtsmarkt 

    Rudower Weihnachtsmeile  
    21. und 22. Dezember  
    Samstag, 12 -22 Uhr,  

Sonntag, 11 - 20 Uhr 
Eintritt frei

Rudow

Rudower Geschäftsleute lassen den 
Ortskern weihnachtlich erscheinen

Die Aktionsgemeinschaft Ru-
dower geschäftsleute (AG 
Rudow) haben sich auch 
2024 wieder viel Mühe gege-
be, um den Ortskern weih-
nachtlich erscheinen zu las-
sen. 
 
Nach Redaktionsschluss wurde die 
Weihnachtsbeleuchtung in einem 
adventlichen Lichterfest im Hof 
der Alten Dorfschule gefeiert und 
symbolisch gestartet. Mit Musik, 
Glühwein und Kinderpunsch und 
einem Taschenlampenkonzert. 
Das war dann der erste Weih-
nachtsstreich. Weiter geht es dann 
am 7. Dezember mit dem Weih-
nachtsmann persönlich. Er wird, 
unterstützt durch zwei Engel und 
zwei Eseln, die die viele Mitbring-
sel tragen müssen, durch den Ru-
dower Ortskern ziehen und kleine 
Präsente an die Kinder verteilen. 

Wer noch auf der Suche nach Last-Minute-Geschenken ist, findet beim Stöbern durch die kunsthandwerklichen 
Angebote des Weihnachtsmarktes sicherlich etwas Passendes.        Foto: S.P.

Der Weihnachtsmann hat seinen 
Besuch am 7. Dezember in Rudow 
angekündigt.      Foto: privat



| Rudower Magazin | 12/2024 |              

https://ag-rudow.berlin/ 

Karin Kalisa ist ein gern gesehe-
ner Gast bei Leporello. Die Le-
sungen aus „Fischers Frau“ und 
aus ihrem Weihnachtsbuch 
„Sternstunde“ gehören zu den 
Highlights der Leporello-Lese-
abende. Nun liegt ihr neues Buch 
vor: „Sunny. Oder die Geometrie 
der Liebe“. 
Bevor Jon die Schule abschließen 
kann, schließt sie mit ihm ab. Er 
ist draußen. Und Sunny, nach der 
er sich sehnt, wie er sich noch nie 
nach jemanden gesehnt hat, mel-
det sich nicht. Unter der sengen-
den Sonne eines Jahrhundertsom-
mers streift er durch die Wälder 
vor den Toren Berlins und stößt 
auf die darin verborgenen Gebäu-
de der ehemaligen Jugendhoch-
schule der DDR – und auf Ben-
no, der hier einst die Liebe seines 
Lebens gefunden hatte, Alemee 
aus Äthiopien. Dieser Liebe we-
gen ist er mit ihr ihr nach Äthio-
pien gegangen. Nach langen Jah-
ren in Afrika ist er allein zurück-
gekehrt in ein ihm unvertraut ge-
wordenes Land, denn die DDR 
ist nicht mehr. Jon und Benno 
werden zu Gefährten, die einan-

der helfen, ihre Lebenslinien 
nicht als abschüssige Bahnen zu 
begreifen. Sunny und Alemee, um 
die ihre Gedanken nicht aufhören 
zu kreisen, mischen sich in die 
gleißende Gegenwart wie Luft-
spiegelungen am Horizont einer 
stillgestellten Zeit. Aber dann 
bringen ein ramponierter japani-
scher Jeep, frisch gebrühter Kaf-
fee aus Sidamo und einige über-
aus glückliche Formfehler der 
Berliner Verwaltung auf einmal 
Bewegung in alles, was festgefah-
ren schien. 
Karin Kalisa erzählt von den Pas-
sagen eines Sommers, in der eine 
nie gekannte Hitze die Grenze 
zwischen Realem und Irrealem 
ins Schlingern geraten lässt. Völ-
lig real ist dabei ihr entlarvender 
Blick auf das seltsame System 
Schule und auf ein kaum bekann-
tes Stück deutscher Vergangen-
heit. 
Die Lesung findet statt am Frei-
tag, den 6.12.24 um 19 Uhr. Der 
Eintritt beträgt wie gewohnt 8 
bzw. 6 €. Telefonische Anmeldun-
gen unter 66526153 werden erbe-
ten. 

Karin Kalisa liest:  
Die Geometrie der Liebe 

Leporello Rudow 

Karin Kalisa liest im Dezember im Leporello.  
Foto: Bina Elisabeth Mohn
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4 Fluß in den Pyrenäen  
5 Das stand dem Ackerbau im La-
teinischen vor  
6 Kleiner Zaubertrick, einmal dre-
hen, und schon ist Ali ganz schnell 
eine Frau  
7 Wir alle sind es einmal, manche 
sind es nach Trennung irgendwann 
wieder  
8 Papagei mit langem Hinterteil  
9 Auch die können   man ch  mal ganz 
schön alt aussehen  
11 Nach Statistik: Hobby der Ber-
liner Mieter  
12 Bayer. Alpenschilderer, hat was 
biblisches  
13 Die englische wurde gebildet 
von Germanen und Romanen, sag-
te Engels  
14 Das männliche Gegenstück gilt 
als feuriger Liebhaber  
19 Hauptspaß für Modellbahnbau-
er  
21 Sie leben südlich von Europa  
23 Start in die italienische 3 Senk-
recht-Leiter  
25 Stotterwort beim Anblick von 
Entsetzlichem  
27 Modisch kann dieser Rück-Blick 
hochaktuell sein  
28 Auf die von Knecht Ruprecht 
hoffen wir schneller als gedacht  
29 Auf dass Reformen das sind für 
die Konjunktur, hoffen Politiker  
30 Umland der Wasser kuppe  
32 Mit dieser Rolle kann man 
manches plattmachen  
33 Solche Arbeit karger Lohn, 
Alptraum für Beschäftigte  
35 Besitz-Begriffspärchenteil, 
nicht Gut  
36 Rätselhafter Hausflur  
40 Er hatte das Sagen im alten 
Land am Nil  
41 Eine böse Tat darin, wird mil-
dernd bewertet  

43 Als Dietmar die Orion befeh-
ligte, war Eva dieser Sicher heits -
offizier  
45 Der wahre Realist vergißt nicht, 
sie in Rechnung zu stellen, meinte 
Churchill  
46 Der echte Prunk am Fluß in 
Hamburg liegt nicht an der Elbe 
sondern hier  
48 Von diesem Pico kann man auf 
andere Pyrenäische herabsehen   
49 Chem. Zeichen für Ruthenium 
51 Gibt es in China und in der 
Schweiz, (Abk.)  

52 Kurz halsgiraffe  
54 Hottentottenstamm  
55 Der Einzige da, wo es keine 
Sünde gibt, wohl weil der der Ein-
zige ist  
57 Wenn er kommt, sind Schläger 
im Wald  
59 Alte Zeiten, als die Grünen in 
Berlin noch so hießen (Abk.)  
60 Linke-Petra stammt nicht von 
da, heißt aber so  
62 Abgerechnet wird damit zum 
Schluß, aber als Stadt eine Unvoll-
endete

Waagerecht: 1 Urlaubsart als „all 
inclusive“ noch in den Sternen 
stand  
5 Die Mitte ist Edgar Poe, dem 
Meister des Extremen, abhanden 
gekommen  
10 Sieht man hier am Ende Licht, 
geht es aufwärts  
15 Die Göttin, die sprichwörtlich 
für die roten Wangen zuständig ist 
16 So macht man es von allein, mit 
re- leisteten andere eine Vorarbeit  
17 So macht ein Bayer seine Besitz-
ansprüche deutlich  
18 Wenn der zu Besuch kommt, ist 
man ziemlich allein  
20 Solche Brüder machen viel Är-
ger und Krach  
21 Dieses Salz ist ziemlich sauer, 
aber sogar für Seide zu gebrauchen 
22 Bin i der, bin i König, sang einst 
Fußballegende Radencovic  
24 Ägypt. Stadt am Nil  
26 Keine echte Pizza ohne dieses 
Gewürz  
29 Sehr kurzer Monsignore  
31 Wer durch solche Brille schaut, 
sieht Raupen selbst im Sauer-
kraut...(W. Busch)  
34 Sie hatte mal was mit Luftbal-
lons  
35 Wenn Länge nach oben geht  
37 An an Doppel-A, Insel von 
Französisch-Polynesien  
38 Körperschaft, die mit gutem 
Rat bei sein sollte  
39 Prognose-Institution der Anti-
ke, mindestens so vage in ihren 
Aussagen wie die heutigen Umfra-
ge-Institute  
40 Macht Sinn mit -säs, -posi tion, 
-fäkt  
42 Schneeglöckchen sind solche 
für den Frühling  
44 Weiblich-österr. Pendant zum 
letzten Wilhelm  
47 Ob es stets Spaß ma chte, dem 
Fürsten das zu sein  
50 Nix Sportstudio, so zeigte Sat 1 
die Bundesliga  
51 Gehört einfach zur Haxn   
53 Magische Zahl beim Kegeln  
55 Mit Pal vorweg ein schönes 
Durcheinander am Strick, mit -a- 
Edles in der Pfanne   
56 Muß man den enger schnallen, 
ist’s knapp  
58 Alte Bezeichnung: Liebesmahl  
61 Mini-Rück-Geschenke von 
Händlern beim Kauf  
63 Dieseln droht Stadtverbot ohne 
das  
64 Dunkelroter Farbstoff   
65 Von diesem Punkt blickt man 
immer nach Süden, oder nach 
Norden...  
66 Wer sich die offen hält, will 
eventuell zugreifen  
67 Bringt das Blut zum Stillen  
68 Ziemlich gradlinig 
Senkrecht:  
1 Dieser Sturm hat mit B eine böse 
Vergangenheit  
2 Mancher wird in Seide geboren, 
mancher muß hiermit vorlieb neh-
men  
3 Musikalisch erdverbundenes  
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe versen-
ken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der waagerechten 
und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. 
Die Schiffe selbst dürfen sich nicht 
berühren, auch nicht diagonal am 
Ende.  Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten verbor-
genen Schiffe.
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2024 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Den Christmas Garden/Botani-
scher Garten in Berlin-Steglitz/ 
Zehlendorfmalte Regina Voigt. 
Regina Voigt war Sekretärin. „Am 
meisten Spaß macht es mir, alte 
Berliner Häuser, Hinderhöfe und 
Blumen zu malen“, sagt sie. 
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender für 2025 gibt 
es bei Doris Pfundt, 030/663 43 
33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 33

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe

Zwei Relaxsessel, Preis VB, Le-
der, wie neu, optisch gleich aber 
zwei unterschiedliche Ausführun-
gen. auch einzeln. 
 ☎0162/323 18 70

Eulensammlung, grosse Samm-
lung mit mehr als 90 Eulen zu ver-
kaufen, Preis VB, 
☎030/684 38 61 

Relaxsessel, Preis VB, Leder, wie 
neu, dunkelblau, 
☎03379/20 06 31 

1 Karton hochwertiger neuer 
Glasmosaikfliesen, 1 m², "Glas-
mosaik Sweet 4 mm", auf Matte, 
zartrosa meliert, NP 290 €, für 100 
€ abzugeben, 
☎030/601 48 15 

Neuwertiger DUDEN: Richtiges 
und gutes Deutsch für 8 €, großer 
bunter Mädchen- Schulrucksack 
von COOCAZOO für 20 €, neue 
gefütterte schwarze Mädchen 
Velourstiefel, Gr.39 mit Silber-
sternchen  für 12 €, 
☎0152/05 48 99 86 

Originale CDs „Geisterjäger 
John Sinclair“, Folgen 43 - 46 und 
51 -100 für jeweils 2 €/ pro CD,  
☎030/662 97 67 
Spiegel mit facettierten Rand, 
sowie sehr schön verzierten gold-
farbenen Rahmen, Maße mit Rah-
men: Breite: 53 cm, Höhe 68 cm, 
Maße Spiegelglas: Breite: 44,5 cm, 
Höhe 49,5 cm, VB 159 €, 
☎030/663 97 44 AB 
Fußwaschsandale für bewe-
gungseingeschränkte Men-
schen, aus stabilem Kunststoff mit 
innenstehenden Borsten, einfach in 
die Sandale schlüpfen und den 
Fuß hin und her bewegen mit 
rutschfesten Saugnäpfen an der 
Sohle, hält auf allen glatten Ober-
flächen, Maße: L = 28 cm, B = 13,5 
cm, H = 8 cm, VB 8,90 €, 
☎030/663 97 44 AB 
Eulensammlung, grosse Samm-
lung mit mehr als 100 Eulen zu ver-
kaufen, Preis VB, 
☎030/684 38 61 
Drei guterhaltene Sommerstuh-
lauflagen, 90 x 45 cm, Grundfarbe 
grün, VB 35 €, 
☎030/664 43 95 AB 

2 Holztische: 1x helles Holz, 60 x 
60 cm, hoch ca. 40 cm und Holz-
tisch nußbaumfarbig,  60x60 ca. 50 
cm hoch, je 15 €, beide für 25 €, 
☎030/664 43 95 AB 

2 Schurwollteppiche in den sehr 
schwer erhältlichen Maßen ! 150 
x 150 cm, Näheres bitte anrufen,  
☎030/664 43 95 AB 

Hermes Flasche Paris 24 Eau de 
Toilette Vaporisateur, 100 ml., 
Sonderedition für Hotelgäste im 
Hotel Burj Arab in Dubai, 40 €, 
☎030/664 43 95 AB 

2  Lattenroste, kaum benutzt, 200 
x 100 cm , verstellbar, nur zusam-
men für 45 €, 
☎030/664 43 95 AB   

Vom Kaffeevollautomaten JURA 
6 werden nicht mehr benötigt: 2 
Filterpatronen Smart( zur Zeit neu, 
je ca. 12 €, ) 6 Reinigungstabletten 
und 3 x 3 Entkalkungstabletten zu-
sammen für 15 €, 
☎030/664 43 95 AB 

Angebot für Besitzer von Klein-
hunden oder Katzen ( ca. bis 6 

kg), alles tip-top: Schicker Trans-
portkäfig, auch fürs Auto geeignet, 
blau, galvanisiertes Metallgitter, 
herausziehbare und wasserdichte 
Wanne, Luftzirkulation und Rund-
umblick, L -,47/ B -,34/ H -,36 cm, 
NP ca. 100 €, Sicherheits-Autoge-
schirr, NP ca 20 €, Schlafkorb, 
Weide, Außenmaße L -,60/ B -,42 
cm. NP ca. 20 €, Fahrradkorb, Wei-
de, mit hochgewölbten Drahtdek-
kel,einschl. Halterung, L -,51/ B -
,40 cm. NP ca. 70 €, Angebot kom-
plett  für Tierfreunde 100 €, 
☎030/601 48 15 
Winterjacke, Skijacke Mädchen, 
Gr.140, H&M, gesteppt 8 €, Win-
terjacke, Skijacke Jungen, Expired 
Term, Gr.152, 8 €, Strickjacke, Gr. 
140, Trigema Deutschland, 10 €, 
Regenhose Anzont, Gr.152, uni-
sex, 6 €, Jeans Levis Strauss 
Kinder, Gr.146, 8 €, Trekking- 
Wanderschuhe Quechua, breite 
Füße, Gr.40 und Gr.41, je 15 €, 
Mantel Damen MiloCoates, Gr.34 
oder XS, 15 €, Sakko Holys S, 
Gr.52 oder L, 12 €, 
Aktenkoffer/Dokumentenkoffer 
mit Zahlenschloss, 12 €, Smart-
watch Kinder KidiZoom, Vorstufe 
Smartphone, 25 €, Beckenboden-
trainer, blau, 8 €, 
☎0151/19 60 53 36 
Damen Lederjacke, ungetragen, 
blau, Gr.48/50, 50 €, Ballerina 
Schuhe, Weite H bis G, 41-41,5, 
Leder und Wildleder, Stück 20 €, 
Vogelkäfigständer, weiß, 20 €,     
☎0170/279 99 91 
28-er Damenfahrrad "Falter", ein-
wandfreier Zustand, verkehrssi-
cher, VB 150 €, 
☎030/664 29 17 
Moderner Schurwollteppich, 170 
x 240 cm, Tibetan Indien Terrakot-
ta, modern, VB 35 €, Tragbares 
CD- Radio Phillips AZ1202, VB 
25 €, 2 Kommoden, Eiche hell, 
1x44 hoch, 75 breit, 2 Türen, 1x51 
breit 75 hoch, 4 Schubladen, guter 
Zustand,  ☎0157/38 14 48 22 

Rollo für Kinderzimmer, rot mit 
weiß-bunten Strichmännchen, ver-
dunkelnd, B: 128 cm x L: 180 cm, 
manuelle Bedienung mit Klemmträ-
gern anzubringen, VB 30 €, 
☎030/742 47 74 AB 

Innen-Jalousie, z.B. für Schlafzim-
mer, Küche, Bad, blaue Lamellen 
mit Seilzug, B: 120 cm x L: 170 cm, 
VB 25 €,  ☎030/742 47 74 AB 

Hifi Rack, Magoni Glastür, Sanyo 
TP566 Plattenspieler, Sony 
DTP211 Cd-Spieler, Uher VG817 
Reciever, Uher EG738 Tuner, Uher 
CG317 Kassettenspieler, Hitachi 
Lautsprecher, funktioniert, satter 
klang, VB 80 €, 
☎0157/38 14 48 22 

30 sehr gut erhaltene Bücher/Ta-
schenbücher, Preis komplett 20 
€, einzel Stück 1,50 bis 2 €, neu-
wertiger Pelzmantel aus 75 % Al-
paca und 25 % Mohair, Gr.42/44, 
VB 150 €, hochwertiger, sehr 
selten getragener Nerzmantel, 
Gr.44, erstklassiger Zustand, Preis 
VB 270 €,  auf Wunsch gibt es eine 
dazu passende Nerzkappe gratis 
dazu, KPM-Sammelteller "Berlin 
- Schloß auf der Pfaueninsel", 

Durchmesser ca. 20 cm, Aufhänge-
vorrichtung auf der Rückseite, 
Preis 25 €, Luxus-Weinzubehör-
set (Korkenzieher und mehr), origi-
nalverpackt, VB 10 €, gut erhalte-
ne Eishockeyschlittschuhe mit 
Schnellverschluss, Kufenscho-
nern und eine große Schlittschuh-
tasche, VB 27 €, 
☎030/661 65 10 
Pikeur-Jacke, braun, Gr. 38, (Kli-
ma, regendicht), wenig getragen, 
15 €, Pikeur Winter-Reit- stepp-
mantel Gr. 38, 15,00 € 
☎0174/310 87 30 
HV Polo Winter- Reitjacke, Gr.S, 
schwarz, neuwertig, 18 €, 
☎0174/310 87 30 
Konfektionsständer, Chrom, ver-
schiedene Ständer, mehrarmig für 
Marktstand, Boutique o.a., VB,    
☎0174/310 87 30 

Kleidersack/Leder Modell Daim-
ler Benz Collection, ungebraucht, 
auch zum Aufhängen (spez. Her-
renkleidung) 25 €, 
☎0174/310 87 30 
Fahrrad Vorderlenkkorb,  8 €,    
☎0174/310 87 30 

Pikeur Winter-Reit-Steppmantel, 
Gr. 38, 15 €, Tamaris-Pumps Bei-
ge, Gr.36, Absatz 8 cm, 1 x getra-
gen, 10 €, Ballerina m. Schleife, 
schwarz, Gr. 37, 1x getragen, 4 €, 
☎0174/310 87 30 

Verkaufe alte Micky-Maus Hefte, 
u.a. 33 Hefte 1980, 20 Hefte 1981 
und weitere, VB 50 €, alte Asterix, 
7 Hefte, je 1 €, sowie Lucky 11 
Hefte, Nr. 15-48, je 1 €, 
☎030/745 15 28 AB 

Großer Porzellan-Papagei von 
Fa. Goebel, Ara blau , 29 cm hoch, 
60 €, auch andere Porzellanvögel 
von Goebel (Taubenpaar, Blaumei-
sen, Stieglitz u.a.) Erbstücke aus 
Sammlung zu verkaufen, Vitrinen-
stücke, tadellos i.O., 
☎0177/259 31 50 oder  
  030/70 78 73 78 

LG-Fernseher 43 UM 7500 PLA 
LCD-LED 108cm/43'', 4K Ultra HD 
Smart TV, 50 €, 
☎030/53 79 47 53 

Pernkopf-Atlas von 1943, Topo-
graphische und angewandte Ana-
tomie des Menschen - Band I (zwei 
Bücher) und Band II (2 Bücher), 
Urban & Schwarzkopf Verlag, VB, 
☎0177/671 66 88 

Verkaufe 11 Sportbücher von 
Klaus Huhn (Pseudonym Klaus 
Ullrich) für 10 €, plus 5 €, Versand-
gebühren, gern Selbstabholung 
Niederschöneweide, 
☎0177/671 66 88 

Charles Dickens: Weihnachts-
märchen / Weihnachtserzählun-
gen, 2 Bücher mit Schutzum-
schlag, Moewig Verlag 1976, Zu-
stand 1 für 4 €, zzgl. 4 €, Versand-
gebühren, ☎0177/671 66 88 
Bio-Weintrauben-Wärmekissen 
für die Microwelle oder Backofen, 
Gr. 21x26-10 €, Gr. 45x21-20 €, 
☎030/745 60 29 
Weihnachtsgeschirr Hutschen-
reuter Louvre, 8-teilig, Preis VB,  
☎0177/493 19 62 

Gesuche
2 Frauen um die 70 möchten 
Frauen kennenlernen, die gerne 
spazieren gehen, Kaffee trinken 
gehen und verschiedene Spiele 
wie: Rummy, Phase 10 spielen 
möchten. Wenn Interesse besteht, 
bitte melden:  ☎0176/22 71 03 16 

Schloss für Gartentor, L: 16,5 cm, 
B: 8,5 Cm, T: 3 cm mit Türklinken 
auf beiden Seiten, Schließzylinder 
kann fehlen,   ☎0151/19 60 53 36 
Suche dringend Hilfe für Haus-
halts, Einkäufe, Reinigung und 
Apothekedienste, gerne mit PKW, 
Bezahlung nach Vereinbarung, 
☎0157/36 98 82 50

10 kg Tellerwaage, Pers. mit Tisch, 
Eichstempel ab 1912, Preis VB.  
☎0173/88 38 378

Verkaufe über 100 Olympiabü-
cher - Sammlungsauflösung aus 
Altersgründen - gern Selbstabho-
lung in Niederschöneweide, VB 
275 €,☎0177/671 66 88 
2 Ölgemälde (signiert), 1x Nofre-
tete, 50x50 cm, 1x Tulpen, ver-
schiedener Farben, ca. 1x1 m, 
Preis VB,☎030/74 00 33 51 
Porcelan-Hutschenreuter (ro-
see), 100 Teile, Preis VB, Garten-
liege, neu, 40 €, Stuhl mit hoher 
Lehne aus Rohrgeflescht, neu, 60 
€, kleiner Dreibeingrill, Grillzan-
ge, 10 €,, ☎030/606 34 53 
Hutschenreuther Weihnachts-
glocken,  28 Glocken ohne Karton, 
mit Wandregal, VB, 
☎☎0173/88 38 378 
Fahrrad-Ergometer klappbar, mit 
Computer und Anleitung 75 € (NP. 
169 ),Zustand neu, Berlin, Lip-
schitzallee ☎ 0172 323 08 93
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Senkrecht: 1 Zyklon 2 Leinen 3 Ton 4 
Esera 5 Agri 6 Lia 7 Ledige 8 Ara 9 
Neue 11 Umzug 12 Bayer. Alpenschil-
derer 13 Nation 14 Latina 19 Rangie-
ren 21 Afrikaner 23 Do 25 Da 27 Re-
tro 28 Gaben 29 Motor 30 Rhoen 32 
Walze 33 Harte 35 Hab 36 Ern 40 
Pharao 41 Affekt 43 Tamara 45 Ideale 
46 Alster 48 Aneto  49 Ru 51 Kt 
(Kanton) 52 Okapi 54 Nama 55 Senn 
57 Mai 59 Gal 60 Pau 62 Bon

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 30 u. 31

Waagerecht:  1 Zelten 5 Allan 10 Tun-
nel 15 Eos 16 Agieren 17 Moa 18 Kei-
ner 20 Radau 21 Azetat 22 Radi 24 
Edfu 26 Oregano 29 Mgr 31 Arg-
wohn 34 Nena 35 Hoehe 37 Anaa 38 
Beirat 39 Orakel 40 Prae 42 Boten 44 
Zita 47 Hofnarr 50 Ran 51 Knoedel  
53 Neun 55 Stek  56 Riemen 58 Aga-
pe  61 Rabatt 63 Kat 64 Amarant 65 
Pol 66 Option 67 Alaun 68 Linear   

Stellenanzeigen

Mobile Seniorenfriseurin 
☎ 0178 825 24 38

Dienstleistungen

Immobilien
Gibt es noch ehrliche Vermie-
tung? Suche 1 1/2 Raum Woh-
nung oder Zimmer bei netter Da-
me, Hilfe ist möglich. Bin 42 Jahre, 
alles andere später. Wer hilft mir? 
Ehrliche Antworten bitte Frau Rie-
chert:  ☎PF 510207 - 13362 Berlin 
Ferienhaus in Südschweden, Nä-
he Åhus zu verkaufen, ca. 120 m² 
Wohnfläche, zzgl. Keller, Grund-
stück 1808 + 6182 m², Nebenge-
bäude und Garage, Erdwärmehei-
zung, 2 Bäder, Glasfaseran-
schluss, Holzbackofen, bei Interes-
se: ☎030/853 28 72 

Ladengeschäft, 65 m² in Marien-
dorf (nahe U 6 Alt Mariendorf) ab 
sofort zu vermieten, die Räum-
lichkeit verfügt über einen flexiblen 
Raum, eine barrierefreie WC Ein-
heit und einen Teeküchen An-
schluss. Weitere Auskünfte über: 
☎0176/20 17 23 82 
Hilfe Ruf!!! Ich bin in Notsituati-
on und muss so schnell wie 
möglich meine jetzige Wohnung 
verlassen. Ich sucht dringend ei-
ne Wohnung in Alt-Tempelhof, 
bis 38 m², WM bis 650 €, kleiner 
Balkon und Fahrstuhl, 
☎030/752 37 54 
Helle, sonnige, ruhige 2 1/2 Zim-
merwohnung Rudow, ca. 85 m², 
Balkon, offene Einbauküche, neu 
saniert, 1.254 €,  Kaltmiete zzgl. 
ca. Heiz- und BK ca. 250 €,     zum 
01.12.24, 
☎0172/393 93 80 

2-Zimmer Whg. mit Balkon, 51 
m², Margueritenring, Rudow, EG, 
elek. Jalousien, Glattputz, Parkett, 
ebenerdig Duschbad, Kaltmiete 
714 €,     plus NBK 170 €,     
Chiffre: Immobilien 12/2024 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Suche Nachmieter für 1 Zimmer-
wohnung, ca. 36 m², großer Bal-
kon, Verkehrs/Einkaufs günstig, 
Küchenübernahme, 
☎0151/58 77 82 07 



| Rudower Magazin | 12/2024 |    

34

Die nächste  
Ausgabe erscheint 
zum 18. Dezember - 
Redaktionsschluß:  

9. Dezember!!

Skatfreunde  
laden ein

Rudow

Die S.G. Rudower Asse/Mauer-
jungs, ein Skatverein mit Herz im 
Deutschen Skatverband, sucht 
nette Mitspieler aller Altersgrup-
pen. 
Spieltag ist immer dienstags um 
18.30 Uhr im TSV Casino Neu-
köllner Straße 277, 12357 Berlin 
Startgeld nehmen die Asse nicht. 

Man kann aber an einem Mini-
Preisskat mit 5,00 Euro Einsatz 
teilnehmen. Der Modus ist 2 x 36 
Spiele nach IskO. 
Info unter:  
https://0119019.dskv.de   
Bei Facebook unter Skatverein 
Rudower Asse Mauerjungs 
oder Mail an  
rudowerassemauerjungs@web.de
Einfach vorbeikommen und 
direkt fragen geht auch. 

Bauernstube 

Gänse-Skat zu  
Weihnachten 
Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - lädt wieder 
zum weihnachtli-

chen Gänses-
kat.  

 
 
 

Term i n 
ist Samstag, 

der 14. Dezem-
ber,  11 Uhr 

Das Startgeld beträgt 15 Euro. 
Und der Wirt verspricht tolle 
Preise. Anmeldung ist erforder-
lich: 030/ 28 69 61 32 

Weihnachtsskat 
in der Bauernstube 
Rudower Straße 65 

14. Dezember, 11 Uhr

Kurz-Info

Im TSV Casino treffen sich die 
Skatfreunde immer dienstags.

Mariendorf

Für mache Menschen ist der 
Winter die schönste Jahres-
zeit – und auch die Berliner 
Trabrennfahrer sind für kühle 
Temperaturen sehr gut ge-
wappnet. Im Gegensatz zu 
ihren Pferden besitzen sie 
zwar kein dickes Fell, um der 
Kälte zu trotzen. Doch die far-
benfrohen Dresse, mit denen 
sie sich kleiden und anhand 
derer sie während der Ren-
nen sofort erkennbar sind, 
gleichen hochmodernen 
High- tech-Ausrüstungen und 
sind bestens gefüttert.  
 
Vom Bibbern wird also nichts zu 
spüren sein. Im Gegenteil: In ihren 
Thermoanzügen wird den Sport-
lern alleine schon aufgrund des 
Adrenalins, das ihre Körper beim 
Kampf um Sieg und Platz aus-
schütten, eher mächtig heiß als 
kalt.Daher steht den kommenden 
Renntagen selbst bei strengen win-
terlichen Verhältnissen nichts ent-
gegen.  
Auf der zwischen Kruckenberg-
straße und Mariendorfer Damm 
gelegenen Piste finden im Dezem-
ber insgesamt drei Veranstaltungen 
statt. Und zwar jeweils an Sonnta-
gen. Am 1. sowie am 15. und 29. 
Dezember beginnen die Pferde 
und Fahrer jeweils ab 12.30 Uhr, 
ihre pfeilschnellen Runden auf der 
altehrwürdigen Bahn zu drehen. 

Die Veranstaltungen stehen ganz 
im Zeichen des weihnachtlichen 
Fests. Die gastronomischen Ein-
richtungen der Bahn sind entspre-
chend geschmückt und den Zu-
schauern wird es warm ums Herz 
werden, denn in dem schönen Am-
biente wird niemand auf den mol-
lig beheizten Tribünen frösteln. 

Der Eintritt beträgt für Erwachse-
ne nur 3 Euro und ist unter 18 Jah-
ren frei. Gewinnen kann man übri-
gens nicht nur mit einem Tipp auf 
das richtige Pferd, sondern außer-
dem bei den vielen Preisverlosun-
gen.  
Und auch die Sulkyfahrer und 
Pferdebesitzer wünschen sich eine 
zusätzliche Bescherung. Denn aus 
ihrer Sicht sind die Dezember-
Renntage besonders wichtig. In 
den Prüfungen geht es teilweise 
nicht nur um fünfstellige Dotatio-
nen, sondern vor allem um sportli-
che Ehre. Zum Jahresende werden 
nämlich die Mariendorfer Saison-
besten ermittelt. Und zwar in sie-
ben unterschiedlichen Sparten. 
Völlig offen ist derzeit noch, wel-
ches Pferd zum „Traber des Jahres“ 
avanciert. Momentan liegen meh-
rere Vierbeiner in der Wertung 
gleichauf. In den Kategorien der 
besten Züchter und Amateurfahrer 
ist ebenfalls noch nichts entschie-
den. Klare Verhältnisse herrschen 
dagegen in anderen Rubriken.  
Wie schon im Vorjahr werden sich 
Michael Nimczyk, sein Vater Wolf-
gang und Karin Walter-Mommert 
als siegreichster Sulkyfahrer und 
Trainer sowie als Besitzerin des er-
folgreichsten Rennstalls durchset-
zen. Eine völlig neue Titelträgerin 
ist aber auch dabei: Marlene Matz-
ky konnte sich mit großem Vor-
sprung als führende Trabreiterin 
durchsetzen.                                                                     

Heiko Lingk

Renntage auf der Trabrennbahn  
stehen ganz im Zeichen des Festes 

Mächtig weihnachtlich: Die Mariendorfer Sportlerin Saskia Krause freut 
sich schon auf die Dezember-Renntage.

Neue Reiter-Championesse: Marlene Matzky (rechts) ist ebenso wie Renn-
sport-Fan Johanna Bender von den Pferden begeistert.
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Trainer Mario Reichel kann mit 
der laufenden Landesliga Saison 
sehr zufrieden sein. Sein Team 
steht auf Platz 1 in der Tabelle. Seit 
neun Spieltagen sind die Rudower 
ungeschlagen, eine doch schon be-
eindruckende Serie. Sicherlich 
werden die verantwortlichen Pro-
tagonisten den derzeitigen sportli-
chen Erfolg genießen, aber die Sai-
son ist noch sehr lang. 
Man wird weiter konzentriert ar-
beiten müssen um das Saisonziel 
„sofortiger Wiederaufstieg“ am 
Ende der Saison zu erreichen. 
Im Berliner Landespokal stehen 
die Grün-Weiß Roten im Achtelfi-
nale (15.11.2024) der SV Tasma-
nia gegenüber. Also auch im Berli-
ner Landespokal war die Mann-
schaft bisher sehr erfolgreich. 
Bleibt zu hoffen, dass die Siegesse-
rie bleibt und die TSV‘er ihren 
Vorsprung punktemäßig noch wei-
ter ausbauen können.  
Weiter gibt es erfreuliches inner-

halb der Fußballabteilung zu be-
richten. So hat der Förderverein 
vom TSV Rudow seinen 1. Spon-
sorenlauf veranstaltet.  
Am 26. Oktober fand dieser auf 
dem Sportplatz an der Stuben-
rauchstraße statt, bei dem 4- bis 
80jährige Runden für den guten 
Zweck gelaufen sind.  
Unterstützt wurden die Läufer von 
Sponsoren und für jede gelaufene 
Runde gab es 1€ für die Jugendkas-
se. „Wir haben uns sehr gefreut 
über die Läufer, die an diesem Tag 
gekommen sind und den Verein 
unterstützt haben“ so ein zufriede-
ner Lutz Plonis (Vorsitzender För-
derverein).  
Plonis kündigte auch schon den 
nächsten Lauf an. Sobald nähere 
Infos dazu feststehen, werden wir 
berichten.             FE 

Fußballer des TSV Rudow 
grüßen von ganz oben

Stubenrauchstraße 

Pokal Türkiyem-Rudow: Davut 
Kösker rettet gegen Matteo Günther, 

der hier aber im Abseits stand

Konnte sich über den Erfolg des Sponsorenlaufes freuen: der Vorsitzende des 
Fördervereins TSV Rudow, Lutz Plonis.  Fotos: TSV
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Von Sieg über Remis bis Nie-
derlage war alles dabei in 
den letzten Wochen bei den 
Fußballern der VSG Altglie-
nicke in der Regionalliga 
Nordost. Nach neun unge-
schlagenen Spielen gab es 
mal wieder eine gänzlich 
punktlose Partie.  
 
Mit 23 Punkten nach 15 Spielta-
gen rangieren die Altglienicker ak-
tuell auf Tabellenplatz 6. Ganz vor-
ne steht trotz seiner ersten Saison-
niederlage weiter der 1. FC Lok 
Leipzig mit 36 Punkten. Der 
frischgebackene Herbstmeister aus 
Sachsen ist schon etwas enteilt, 
denn erst sieben Punkte dahinter 
folgt Drittliga-Absteiger Halle-
scher FC, nochmals vier Punkte 
weniger der FC Rot-Weiß Erfurt, 
knapp dahinter der FC Carl Zeiss 
Jena und Hertha BSC II, bevor die 
VSG kommt. 
Im Berliner Landespokal konnten 
die Altglienicker das erst Ende 
März 2025 stattfindende Viertelfi-
nale erreichen. Ausgelost ist noch 
nicht. Mögliche Gegner sind Ein-
tracht Mahlsdorf, Tennis Borussia, 
BFC Preussen, Spandauer Kickers, 
SD Croatia, SV Tasmania und als 
einziger weiterer Regionalligist 
BFC Dynamo. 
 
Hier die letzten Saisonspiele im 
Überblick: 
26.10.24: VSG Altglienicke – 
Greifswalder FC 2:2 (1:1) 
Nur drei Minuten waren gespielt, 
als ein Foul von Tezel an den her-
beistürmenden Ndualu Schieds-
richter Gaunitz auf den Elfmeter-
punkt zeigen ließ. Den Elfmeter 
versenkte Soufian Benyamina si-
cher ins linke untere Eck zur 0:1-
Gästeführung. Es war für die Alt-
glienicker das erste Gegentor nach 
fünf Spielen. Wirklich Auftrieb 
gab es den seit vier Partien sieglo-
sen Greifswaldern nicht, denn die 
VSG Altglienicke hatten fortan 
weitgehend die Spielkontrolle in-
ne, machte aber vorne zu wenig aus 
mehreren guten Torchancen.  
In der 39. Minute gab es schließ-
lich einen Eckball, der vor die Füße 
von Patrick Kapp geriet und aus 
drei Metern zum 1:1-Ausgleich ab-
gestaubt werden konnte.  
Nach dem Seitenwechsel folgte in 
der 55. Minute die Führung der 
Altglienicker. Ein flacher Distanz-
schuss von Hug wurde zunächst in 
der Mitte gestoppt, dann aber 
übernahm Eren Öztürk die Kugel 
und schob sie aus 16 Metern zur 
2:1-Führung ins Tor. Der Torjubel 
war kaum verhallt, als nur eine Mi-
nute später eine weite Flanke in 
Richtung Altglienicker Strafraum 
segelte und Guido Kocer am höch-
sten aufsteigend den Ball ins linke 
Eck zum prompten 2:2-Ausgleich 
einköpfte.  
Im Anschluss hatten beide Teams 

noch Möglichkeiten einen Sieg 
vom Platz zu tragen. Es sollte bei 
der Punkteteilung bleiben. 
 
01.11.24: Chemnitzer FC – VSG 
Altglienicke 0:1 (0:1) 
Die in dieser Saison zuhause bisher 
sieglosen Chemnitzer starteten 
sehr kraftvoll in die Partie. Jong-
min Seo setzte schon in der 3. Mi-
nute ein Zeichen, als er nur knapp 
über das Tor schoss. Vier Minuten 
später war der Südkoreaner aber 
nicht mehr aufzuhalten, als er nach 

einer weiten Flanke den Ball zum 
1:0 ins Tor köpfte. Diese frühe 
Führung ließ die Hausherren in 
den Defensivmodus schalten. Alt-
glienicke fand kaum Wege um 
nach vorne durchzudringen. Kurz 
vor dem Halbzeitpfiff war einmal 
CFC-Keeper Adamczyk ernsthaft 
gefordert, als den Distanzschuss 
von Eren Öztürk mit der Faust 
über die Latte lenkte.  
VSG-Trainer Keskin war über die 
erste Hälfte sichtlich unzufrieden 
und wechselte in der Pause drei-

fach aus, mit zumindest dem Er-
gebnis, dass die Altglienicker ver-
stärkt in der gegnerischen Hälfte 
zu finden waren, doch das Chem-
nitzer Bollwerk hielt immer wieder 
stand.  
In der Schlussphase kam die VSG 
noch dreimal gefährlich vor den 
von Adamczyk gehüteten Kasten, 
aber an dem Keeper gab es kein 
Vorbeikommen. 
 
09.11.24: VSG Altglienicke – 
VFC Plauen 1:0 (0:0) 
Die Gastgeber sorgten gegen den 
Aufsteiger schnell für ordentlich 
Druck. Nach gut einer Viertelstun-
de war der zuvor von Kauter ange-
spielte Öztürk durch die Abwehr-
reihe der Vogtländer durch, schei-
terte jedoch im Eins-gegen-eins an 
der Fußabwehr von Keeper Pieles. 
Auch den Nachschuss von Shawn 
Kauter konnte der VFC-Schluss-
mann parieren.  
In der 27. Minute sorgte ein Di-
stanzschuss von Arnel Kujovic für 
Aufsehen, jedoch ebenso hier 
konnte Pieles im Nachfassen alles 
unter Kontrolle bringen. Die VSG 
präsentierte sich als das spielerisch 
überlegene Team, ließen aber wie-
der gute Möglichkeiten liegen. Von 
den Gästen waren in der ersten 
Hälfte nur zwei eher harmlose 
Schüsse von Martynets in der 38. 
und 40. Minute zu vernehmen.  
Nach der Pause wurden die Plaue-
ner aktiver, es wurde für Altglie-
nicke schwieriger nach vorne 
durchzukommen. Das Geschehen 
veränderte sich nach einer Stunde, 
als nach einem Querschläger von 
VFC-Abwehrmann Träger der Ball 

Altglienicke

VSG bleibt in der Regionalliga im 
Verfolgerfeld -Erfolgreich im Pokal 

☞

Einer gegen viele. Am Ende reichte für einen 1:0-Sieg gegen Plauen.                           Fotos: Josch

Autsch, das tat weh, noch mehr das Ergebnis: Es langte für die VSG nur zu 
einem 2:2-Unentschieden gegen den Greifswalder FC.
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www.IhrMagazin.berlin 
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Funk: 0151/15 67 28 10 

Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 
wir an Ihrer Seite, auch bei der te-
lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 

Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Die nächste Ausgabe erscheint zum 18. Dezember 
Anz.- und Redaktionsschluss: 7. Dezember!!

bei Eren Öztürk landete, der mit 
einer schnellen Drehung flach ins 
kurze Eck die 1:0-Führung der 
Hausherren besorgte (60.). Nur 
vier Minuten später war die Chan-
ce zum Erhöhen da, doch Gunte 
traf die von Öztürk in den Tor-
raum geflankte Kugel nicht richtig. 
In der 84. Minute war nochmals 
ein höherer Sieg möglich, aber der 
Kopfball von Gunte flog knapp 
über die Latte. Am Ende standen 
mit einem verdienten 1:0 nach drei 
sieglosen Partien weitere drei 
Punkte für die VSG. 
 
15.11.24: 1. FC Wilmersdorf – 
VSG Altglienicke 3:4 (1:1) -Lan-
despokal Achtelfinale- 
Nach nur zwei Minuten führten 
die Altglienicker 0:1 bei dem von 
Ex-Unioner Karim Benyamina 
trainierten Berlin-Ligisten, als Pa-
trick Kapp mit dem Kopf Wil-
mersdorfs Keeper Samake über-
wand. Danach konnte der Regio-
nalligist mehrere gute Möglichkei-
ten nicht im Kasten unterbringen.  
Schließlich wurden die Gastgeber 
immer mutiger. Der Wilmersdor-
fer Izal drang in den VSG-Straf-
raum ein, passte quer zu Russo, der 
in der 40. Minute den Ball zum 
1:1-Ausgleich über die Linie 
drückte. Vier Minuten versuchte es 

Izal erneut, doch statt abzugeben, 
scheiterte er vor dem Tor.  
Nach der Halbzeitpause drehte 
dann aber Altglienicke ordentlich 
auf. Phil Butendeich brachte in der 
47. Minute die VSG mit dem 1:2 
wieder in Führung. In der 52. und 
63. Minute brachte Grace Bokake 
mit zwei Toren zum 1:4 die ver-
meintliche Vorentscheidung.  
Doch zu früh schaltete man bei der 
VSG einen Gang runter. Eine Un-
einigkeit zwischen Keeper Mayer 
und Abwehr nutzte Jonas Techie-
Menson in der 80. Minute zum 
2:4-Anschlusstreffer. Dieses hallte 
nach, als nur zwei Minuten später 
Marvin Kupfer auch noch das 3:4 
nachlegte.  
Es wurde dann noch mal in der 
Schlussphase ein ordentlicher 
Schlagabtausch, aber das Ergebnis 
blieb. Die VSG steht im Pokal-
Viertelfinale. 
 
Nach Redaktionsschluss geht es für 
die VSG Altglienicke in der Regio-
nalliga zum FC Rot-Weiß Erfurt. 
Das letzte Heimspiel der Hinrun-
de ist am 29.11. gegen den FSV 63 
Luckenwalde. Am 8. Dezember 
startet die Rückrunde auswärts bei 
Tabellenführer 1. FC Lok Leipzig. 
 

        Joachim Schmidt 

Altglienicke

☞

Die 2. Herren der VSG Altglie-
nicke in der Berlin-Liga konnte 
gegen den bisher eine gute Saison 
spielenden Aufsteiger VfB Fortu-
na Biesdorf ein überaus deutliches 
4:0 hinlegen, musste sich dann 
beim Tabellendreizehnten SC 
Charlottenburg mit einem 1:1 
begnügen. Beim Berliner SC folg-
te wieder eine 0:2-Niederlage. 
Die Altglienicker U23-Reserve ist 

aktuell in der Berlin-Liga-Tabelle 
weiterhin auf Platz 6 mit 22 
Punkten aus 13 Spielen. Nach Re-
daktionsschluss steht ein Heim-
spiel gegen Tabellenführer Rei-
nickendorfer Füchse an. Im Berli-
ner Landespokal der zweiten 
Mannschaften zog die VSG II mit 
einem 6:0 beim Neuköllner FC 
Rot-Weiß II ebenso ins Viertelfi-
nale ein.                Joachim Schmidt 

VSG Altglienicke II in  
Berlin-Liga auf Platz 6

Die frühe Führung gegen den Chemnitzer FC brachte keine Befreiung, die 
VSG verkrampfte und konnte so nur das magere 1:0 einfahren.
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Auch in diesem 
Jahr wieder... 
steht unser Zusammentreffen mit 
den Angehörigen auf dem Plan. Am 
Freitag!!, den 13. Dezember ab 15 
Uhr möchten wir Sie wieder einmal 
einladen, um einen Nachmittag mit 
bei Kerzenschein, einer heißen Tasse 
Kaffee, Tee oder auch einem Glüh-
wein und einem leckeren Stückchen 
Kuchen zu verbringen. Es handelt 
sich nicht um eine 
Gedenkveranstaltung, sondern um 
einen Ort, wo man man sich auch 
mit Gleichgesinnten austauschen 
kann. Auch dieses Mal findet unser 
Treffen in der Philipp-Melanchton-
Kappelle, der Dreieinigkeitsgemein-
de Rudow im Orchideenweg 77, 
12357 Berlin, statt. Man kommt mit 
dem Auto und ansonsten mit dem 
Bus M 11 (Ausstieg: Petunienweg) 
oder Bus 172 hin. 

Ich denke, dass 
es ein jeder von 
uns es verdient 
hat, eine kurze 
und fast 
unbeschwerte 
Auszeit zu ge-
nießen. Viele 
von uns, ken-
nen leider das 

Gefühl einen geliebten Menschen 
verloren zu haben und dennoch ha-
ben wir gelernt mit der Trauer, die 
uns bleibt auch noch die schönen 
Dinge im Leben zu sehen. Dazu gibt 
es einen meiner liebsten Gedichte 
mit dem Namen: die „Zeit“. 
Die Zeit verändert Menschen, die 
Zeit verändert Gefühle, die Zeit ver-
ändert Situationen. Die Zeit verän-
dert Träume und Gedanken. 
Aber das Einzige, was sie nicht verän-
dern kann, ist die Liebe, alte Mo-
mente, Erinnerungen und die Ver-
gangenheit. Sollten Sie sich in diesen 
Worten wieder erkennen denke ich, 
dass wir alle gar nicht so verschieden 
sind und können uns gemeinsam ein 
wenig unterstützen und Kraft geben. 
Wir als Team von der Mobile Bestat-
ter Wolfgang Becker würden uns 
sehr freuen, Sie alle einmal wiederzu-
sehen und gemeinsam denen, die lei-
der nicht mehr bei uns sein können, 
positive Gedanken zu schicken. Wir 
als Team sind immer für Sie da, wenn 
eine der schwersten Zeiten in Ihrem 
Leben eintritt. So, wie Sie es von uns 
gewohnt sind. Tag und Nacht an 7 
Tagen in der Woche.  
Es grüßen Sie alle herzlichst Anne-
marie Becker und Jessica Heimann 
An alle die wir leider dieses Jahr 
nicht mehr sehen, Ihnen wünschen 
wir ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2025.  

Der Mobile Bestatter Wolfgang 
Becker, Inh. Annemarie Becker 

Petunienweg 28, 12357 Berlin,  
Tel. 030 30 36 49 28  

www.der-mobile-bestatter- 
wolfgang-becker.de

Annemarie & Jessy

-  PR-Anzeige -

Am Abend des 15. November 
war es so weit. Mit einer ritu-
ellen Zeremonie wurde am 
Global Village das  erste De-
koloniale Denkzeichen Ber-
lins freigegeben. Das Denk-
mal trägt den Namen Earth-
Nest, zu deutsch Erdnest. Mit 
dem begehbaren Denkmal 
soll der dekoloniale Wider-
stand ins Zentrum gerückt 
werden.   
 
Das Denkmal soll ein Ort sein, 
„der  die Völker und Territorien 
ehrt, die von der Gewalt des Kolo-
nialismus betroffen waren bezie-
hungsweise immer noch  sind“. Es 
solle dazu beitrage, „die Wunden 
zu heilen, die aus unserer kolonia-
len Vergangenheit entstanden 
sind“, so die gemeinnützige  
GmbH  Berlin  Global Village.  
Geschaffen hat das Denk-
mal „The Lockward Col-
lective“.  
Dahinter stehen die 
Künstlerinnen Jeannette 
Ehlers und Patricia Kaer-
senhout, ihnen beratend 
zur Seite standen Prof. 
Dr. Rolando Vazquez so-
wie als technischer Bera-
ter der Architekt Max 
Bentler. „EarthNest“ von 
„The Lockward Collecti-
ve“  ist unter 244 Einrei-
chungen als Gewinner 
aus einem weltweiten  
und anonymisierten 
Kunstwettbewerb hervor-
gegangen und von einer 
internationalen Jury aus-
gewählt worden.  
Der Wettbewerb und die 
Erstellung des Kunst-
werks wurde von einem 
umfangreichen Rahmen- 
und Bildungsprogramm 
sowie innovativer Öffent-
lichkeitsarbeit zum The-
ma Dekolonisierung be-

gleitet.Die offene Gestaltung des 
Denkmals „EarthNest“ ermöglicht 
es nicht nur hindurchzugehen. Ei-
ne Steinbank lädt auch zum Ver-
weilen ein und miteinander im All-
tag ins Gespräch zu kommen, wäh-
rend der Blick auf Nischen fällt, in 
denen silberfarbene Krüge stehen, 
die mit Erde aus kolonialisierten 
Ländern gefüllt sind.    
Der 15. November  als Eröffnungs-
tag des Denkmals wurde bewusst 
gewählt. Vor 140 Jahren, am 15. 
November 1884,  begann in Berlin 
die so genannte „Kongo Konfe-
renz“.  
Eingeladen dazu hatte Reichskanz-
ler Otto von Bismarck. An der 
Konferenz nahmen Vertreter der 
USA, des Osmanischen Reiches 
sowie Österreich-Ungarn, Belgien, 
Dänemark Frankreich, Großbri-
tannien, die Niederlande, Italien 

Portugal, Russland, Spanien sowie 
Schweden-Norwegen in Personal-
union teil.  
Am Schluss der Konferenz stand 
die Kongo-Akte. Sie bildete die 
Grundlage für die Aufteilung Afri-
kas in Kolonien, so  das Online-Le-
xikon Wikipedia. Vertreter Afrikas 
waren bei der Kongo-Konferenz 
nicht eingeladen.  
Rund 200 Menschen nahmen an 
der Eröffnung des Denkmals teil, 
unter ihnen Neuköllns Bezirksbür-
germeister Martin Hikel, Jochen 
Biedermann, Stadtrat und Leiter 
des Geschäftsbereichs Stadtent-
wicklung, Umwelt und Verkehr so-
wie die Stadträtin für Bildung, 
Schule, Kultur und Sport Janine 
Wolter.  
In seinem Grußwort dankte Hikel 
der Global Village GmbH für ihr 
Engagement und hob hervor, dass 

man sich in Neukölln 
der kolonialen Vergan-
genheit auch zukünf-
tig stelle. In diesem 
Kontext erwähnte er 
die Umbenennung der 
Wissmannstraße, der 
ein umfangreicher Be-
teiligungsprozess der 
Zivilgesellschaft vor-
ausging. Zu erwähnen 
sei auch die Ausstel-
lung „Buried Memo-
ries. Vom Umgang mit 
dem Erinnern. Der 
Genozid an den Ova-
herero und Nama“. Sie 
wurde im Museum 
Neukölln gezeigt.   
Darüberhinaus steht 
im Diskurs die erinne-
rungskulturell-denk-
malpflegerische Be-
standsaufnahme des 
Gedenkensembles auf 
dem Friedhof am Co-
lumbiadamm  (Here-
rostein).  

S.P.

Neuköln

Eröffnung des „Earth-Nest“,  
eines dekolonialen Denkzeichens  

Mit dem begehbaren Denkmal soll der dekoloniale Wider-
stand ins Zentrum gerückt werden.   

Das Dekoloniale Denkzeichen wurde mit einer rituellen Zeremonie eröffnet.  Fotos: S.P.



| Rudower Magazin | 12/2024 |              

41

Advent, 
Advent, 
Wechsel 
verpennt?
Bei gestiegenen Beiträgen 
Ihrer Kfz-Versicherung 
können Sie noch innerhalb 
eines Monats nach Erhalt 
der Rechnung zur günstigen 

Wir beraten Sie gerne!

Kundendienstbüro
Arnim Dischereit 
Waltersdorfer Chaussee 3
12355 Berlin
Tel. 030 69530540
Fax 0800 287532 6473
arnim.dischereit@hukvm.de

Vertrauensfrau
Indira Music 
Alt-Buckow 53 A
12349 Berlin
Mobil 0152 55874112
Fax 0800 287532 6353
indira.music@hukvm.de

Vertrauensfrau
Sabine Neumann
Brunhildstr. 29
12529 Schönefeld
OT Großziethen
Tel. 03379 444875
Fax 0800 287532 1712
sabine.neumann@hukvm.de

Vertrauensmann
Hartmut Schulz-Hesse
Versicherungskaufmann 
Fuchsienweg 31
12357 Berlin
Tel. 030 6612471
Fax 0800 287532 4422
hartmut.schulz-hesse@hukvm.de

-  PR-Anzeige -

Wer findet den 
schönsten Baum?
Im grünen Weihnachtswald des 
Pflanzenmarktes erwarten Sie die 
schönsten Weihnachtsbäume aus 
Norddeutschland. Die Auswahl ist 
groß, von 3 Meter großen, pracht-
vollen Nordmanntannen bis zu fei-
nen Bäumchen von weniger als ei-
nem Meter. So ist für jede Stube 
der passende Weihnachtsbaum da-
bei. 
Im weihnachtlichen Angebot sind 
zudem wunderschöne Advents-
kränze und Gestecke, individuell 
und liebevoll von Hand der hausei-
genen Floristin Kerstin gefertigt. 
Wie jedes Jahr haben die Bäume 
wieder die gewohnt hohe Qualität. 
Sie wurden persönlich vor Ort von 
unseren beiden Geschäftsführen 
Bert Rutten und Huub Schriever 
ausgesucht. 
Bert Rutten: Der Aufwand ist 
zwar jedes Jahr enorm, aber das Er-
gebnis spricht für sich. Nur so kön-
nen wir garantieren, dass vom er-
sten bis zum letzten nur schöne 
Bäume auf dem Platz sind. Der 
Weihnachtsbaumzüchter hat zwar 
einen hohen Standard aber den-
noch sieht man den unterschied, 
wenn wir die Ware selber aussu-
chen. 
Es sind ständig bis zu 400 Bäume 
fertig ausgepackt, angespitzt und in 
Weihnachtsbaumständer gestellt 
um den geneigten Käufer die Mög-
lichkeit zu geben seinem Baum vor 
den Kauf genau zu Begutachten. 
Dazu empfängt Sie der Pflanzen-
markt bis Heiligabend an 7 Tagen 
der Woche. 
Es wird dabei besonders auf Nach-
haltigkeit geachtet, deshalb sind al-
le Weihnachtsbäume sind zertifi-
ziert nach Global G.A.P. 
Global G.A.P. steht für Global 
Good Agricultural Practice. Diese 
Zertifizierung garantiert eine 

nachhaltige gärtnerische Praxis 
und minimale Anwendung von 
Spritzmitteln und Düngung sowie 
die Einhaltung fairer Arbeitsbe-
dingungen. Durch die Zertifizie-
rung können Sie sicher sein, einen 
Weihnachtsbaum zu erwerben, der 
unter Einhaltung der gesetzlichen 
und ethischen Regeln hergestellt 
wurde. 
Huub Schriever: Trotz inflationär 
gestiegener Preis im Einkauf und 
höheren Transportkosten werden 
wir unsere Preise  für Weihnachts-
bäume in diesem Jahr nicht erhö-
hen und auf den hochwertigen An-
bau nicht verzichten, um allen ein 
schönes und freudiges Weih-
nachtsfest zu ermöglichen. 
Es besteht auch die Möglichkeit 
sich seinen ausgesuchten Baum zu-
rückstellen zu lassen und sich die-
sen dann zum Wunschtermin ab-
zuholen oder auch für €5,00 anlie-
fern zu lassen. 
Am besten, Sie überzeugen sich 
selber vom Angebot und Service 
des Pflanzenmarkt Rudow. Das ge-
samte Team freut sich auf Sie und 
wünscht Ihnen auf diesem Weg ei-
ne besinnliche und gesunde Ad-
ventszeit. 
Nach dem Weihnachtsfest pausiert 
der Betrieb des Pflanzenmarktes im 
Januar & Februar. Die Tore öffnen 
wie gewohnt wieder im März und 
Sie werden mit frischem Wind und 
neuen Pflanzen wieder begrüßt! 

 
Pflanzenmarkt Rudow  

Groß-Ziethener Chaussee 43 
12355 Berlin Rudow  

(030) 66 86 88 42 
Mo.-Fr.,  9-16 Uhr, Sa., 9-13 Uhr 

Sonn- und Feiertage, 10-13 Uhr  
www.pflanzenmarktrudow.de  

Facebook: Pflanzenmarkt Rudow  
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Buckow

Heimatverein gibt historischen  
Kalender 2025 für Buckow heraus 
Mit herrlichen Fotografien im 
großen Format überzeugt der 
Historische Kalender 2025, 
herausgegeben vom Bucko-
wer Heimatverein.  
 
So ziert eine Fotografie mit dem 
Haus des Mühlenbetreibers Ernst 
Wienecke den Monat Januar im 
Kalender. Die  Wieneckes betrie-
ben die so genannte  Jungfernmüh-
le am Goldammerweg in Buckow. 
Nachdem die Mühle mehrfach 
umgesetzt wurde und zuletzt auf 
den Rixdorfer Rollbergen stand, 
ließen die Wienekes im Jahr 1872 
die Mühle an ihren heutigen 
Standort verlegen.  
 
Vier Generationen Müllermeister 
Wienecke 1969 steht auf einer In-
schrift. Jungfernmühle wird sie üb-
rigens deswegen genannt, weil des  
Müllers Tochter im Jahre 1757 
beim Bau der Galerie-Holländer-
mühle (Kornmühle) in Potsdam 
bei einer Besichtigung der neuen 
Mühle  auf der Galerie von den 
Mühlenflügeln erfasst wurde, weil 

unerwarteterweise starker Wind 
aufkam. Die junge Frau überlebte 
das nicht. Heute beherbergt die hi-
storische Jungfernmühle ein Re-
staurant.  
 
Dass Buckow lange Zeit noch 
ländliche Züge hatte, zeigen die 
Fotografien für Juli und August. 
„Landwirt Alfred Ruden beim Ein-
fahren der Ernte auf seinen Hof, 
heute Alt-Buckow 26“, lautet die 
Bildunterschrift für eine ältere 
Schwarz-Weiß-Fotografie von Dr. 
Hermann Koebe.  Zu sehen ist ein 
Pferdefuhrwerk mit zwei Pferden. 
Auf dem Erntegut sitzt Herr Ru-
den.  
 
Noch 1959 wurden beim Einbrin-
gen der Ernte Pferde eingesetzt, 
wie  eine Fotografie aus dem Jahr 
zeigt. Zu sehen ist, wie Getreide 
am Wäldchen in Rudow aufgela-
den wird. Interessant ist, dass es um 
1967 einen Wochenmarkt in Alt-
Buckow gab, wie die Farbfotografie 
für den September 2025 zeigt.  
Für den Oktober ausgewählt wur-

de eine Fotografie des Männer-
Turn-Verein Buckow aus Kaiserzei-
ten. Nun muss man wissen, dass 
der Männer-Turn-Verein Buckow 
mittlerweile auf eine mittlerweile 
127jährige Geschichte blickt. Er ist  
der Vorläufer des heutigen SV Buk-
kow.   
 
Im Gründungsjahr 1897 zirkulier-
te unter der Buckower Jugend ein 
Aufruf zur Gründung eines Män-
ner-Turnvereins, dem 23 Männer 
folgten. Sie erklärten ihre Absicht, 
dem Verein beitreten zu wollen 
und dafür bereit zu sein, 2 Mark re-
spektive 0,50 Mark Eintrittsgeld 
für unter 17jährige zu bezahlen.  
Das war die Geburtsstunde des SV 
Buckow, der sich damals noch 
„Männer-Turn-Verein Buckow bei 
Berlin“ nannte. Im Grußwort zur 
Jubiläumsschrift „125 Jahre SV 
Buckow“ schreibt Bezirksbürger-
meister Martin Hikel dazu. „Als 
sich am 17. Oktober 1897 eine An-
zahl junger Männer zusammenfan-
den und den Männer-Turn-Verein 
Buckow gründeten, waren sie sich 

sicherlich nicht dessen bewusst, 
dass dies die Geburtsstunde einer 
der traditionsreichen Sportvereine 
Neuköllns war. Bis heute erhalten 
ist die handgestickte Vereinsfahne, 
die auf der historischen Fotografie 
zu sehen ist.  
Mehrere Generationen zu sehen 
sind auf der historischen Fotogra-
fie, die das Restaurant und Garten-
lokal  von Paul Schönfeld zeigt, das 
an der Rudower Chaussee No. 4 
gelegen war – eine wunderschöne 
Fotografie, wohl ebenfalls aus der 
Zeit von Kaiser Wilhelm II. Sie 
wirkt wie ein Gemälde. Selbst der 
Hund sitzt artig auf einem Klapp-
stuhl und blickt aufmerksam in die 
Kamera. 
 
Mit einer Zeichnung des Portals 
der Alt-Buckower Dorfkirche, aus-
gewählt für den Monat Dezember 
2025, wird mit dem Kalender der 
ehemalige Rektor der Christoph-
Ruden-Schule gewürdigt – Wolf-
gang Seifert.  Er war von seiner Er-
nennung  am 23.11.1965 bis 1989  
Rektor der 26. Grundschule Neu-
kölln, der heutigen Christoph-Ru-
den-Grundschule. Seiferts Hobbys 
waren das Malen, der „Wilde We-
sten“ und die Indianer (American 
Natives).  
 
Seifert malte zwischen 1946 und 
2011 zahlreiche Bilder und erkun-
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� dete dabei etliche Malstile und 
Techniken. Ein Großteil seiner 
Kunst war durch seine Reisen und 
vor allem auch durch sein „India-
nerhobby“ inspiriert. Er kopierte 
auch bekannte amerikanische Ma-
ler, die Szenen aus dem Westen 
darstellten.  
 
Ferner entwarf er Silber-Schmuck, 
so etwa im Navajo-Stil, arbeitete 
mit Ton, gestaltete Western-Leder-
gürtel und machte Perlstickarbei-
ten im Stil der Lakota und Black-
feet. Am Ende seines Lebens hin-
terließ er eine lange Liste mit noch 
nicht verwirklichten Projekten 
und Malexperimenten. Seine Lei-
denschaft für  den „Wilden We-
sten“ entwickelte er mit dem Be-
such des  Karl-May-Museums in 
Radebeul bei Dresden. Früh starte-
te er eine kleine Sammlung von 
Ethnographica der Ureinwohner 
Nordamerikas und Cowboy- und 
Indianer-Clubs.  
 
Seifert wurde einfaches Mitglied in 
der Berliner Gesellschaft für An-
thropologie, Ethnologie und Urge-
schichte und spezialisierte sich mit 
seiner kleinen Sammlung zuneh-
mend auf den Südwesten der Verei-
nigten Staaten. Dazu hielt er Vor-
träge über verschiedenste Themen, 
die mit dem  „Altem Westen“ und 
amerikanischen Ureinwohnern zu 
tun hatten.  

In den 90er Jahren schrieb er eine 
Biographie seines Freundes Ernst 
Tobis (1876-1959), der sich Patty 
Frank nannte. Patty Frank war der 
Gründer des Karl-May-Museums 
in Radebeul, der als Zirkusartist, 
Mitglied der Buffalo-Bill-Show in 
den USA und Kurator des Karl-
May-Museums in Radebeul ein 
sehr buntes Leben hinter sich hat-
te. Übrigens: Das  Buch ist in On-
line- Antiquariaten noch zu haben. 
Nach Wolfgang Seifert wurde im 
Mai vergangenen Jahres ein Weg 
benannt, der an die neue Leonar-
do-da-Vinci-Schule in Buckow 
grenzt. 
 
Der neue historische Kalender 
2025 ist im DIN A3-Format gefer-
tigt und eignet sich besonders zum 
Verschenken zu Weihnachten. Da 
die Auflage limitiert ist, lohnt es 
sich für Interessierte, schnell zuzu-
greifen. Erhältlich ist der Kalender 
zum Preis von 14,50 € online im 
Webshop des Buckower Heimat-
verein oder bei Hugendubel in den 
Gropius-Passagen. Der Mehrerlös 
durch den Verkauf kommt auch 
diesmal einem wohltätigen Zweck 
zu Gute.                                 S.P.

Der neue historische Kalender 2025 
des Buckower Heimatvereins ist im 
DIN A3-Format gefertigt und gut 

als Weihnachtsgeschenk geeignet.



Demenz  
des Hundes 

Tiergesundheit

Kurz-Info
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Gesundheit

Wie sich chronische Schlafstörungen 
auf die Gesundheit auswirken

Dank der guten Haltungsbedin-
gungen, die wir unseren Hunden 
ermöglichen können, werden 
auch unsere Vierbeiner oft älter 
als früher.  
Dies kann dazu führen, dass es, 
wie auch von uns Menschen be-
kannt, im hohen Alter zu De-
menz kommt. Auffallen können 
nächtliches Wanders, Unruhe, 
Desorientierung, Verwirrtheit, 
Verhaltensänderungen oder Un-
sauberkeit.  
Auch wenn er manchmal schwer 
ist, haben sie Verständnis, seien 
sie liebevoll und versuchen sie 
dem Hundesenior das Leben 
leichter zu machen.  
Erhalten sie Routinen im Alltag, 
erhöhen sie Futter- und Wasser-
näpfe. Füttern sie Senioren- und 
Befarfsgerecht.  
Sorgen sie für moderate Bewe-
gung. Sprechen sie mit ihrem 
Tierarzt über mögliche medika-
mentöse Unterstützung. De-
menz kann Tierhalter an ihre 
Belastungsgrenzen bringen, be-
halten sie das eigene Wohl im 
Auge um solange als möglich die 
gemeinsame Zeit genießen zu 
können.  

Ihr Team der Tierarztpraxis  
im Frauenviertel  

    Elfriede-Kuhr-Str. 18  
12355 Berlin, 

(030) 66 86 99 46 
www.tierarztpraxis-im- 

frauenviertel.de  

Eine durchwachte Nacht kann je-
der verkraften. Doch wenn der er-
holsame Schlaf Woche für Woche 
immer wieder ausbleibt, bedeutet 
das eine massive Einschränkung 
der Lebensqualität. Für Millionen 
von Menschen ist diese zermürben-
de Situation bittere Realität – etwa 
sechs bis zehn Prozent der Erwach-
senen in industrialisierten Ländern 
leiden unter chronischen Schlaf-
störungen. Dabei sind mehr Frau-
en als Männer betroffen und das 
Vorkommen nimmt mit dem Alter 
zu. Die Probleme können über Jah-
re anhalten und oft auch wieder-
kehren. Betroffene sollten diesen 
nächtlichen Raubbau nicht auf die 
leichte Schulter nehmen, denn 
Schlaf ist essenziell für den Körper. 
  
Von Tagesmüdigkeit bis  
Langzeitfolgen 
Der Schlaf sorgt nicht nur dafür, 
dass wir uns erholen, sondern regu-
liert unter anderem auch das Im-
munsystem, die Hirnfunktion, das 
Herz-Kreislauf-System, den Stoff-
wechsel und die psychische Ge-
sundheit. Wenn Menschen nicht 
ausreichend und erholsam schla-
fen, kann das ernste Folgen haben. 
Dazu gehören kurzfristig Tagesmü-
digkeit, Reizbarkeit, mangelnde 
Konzentrations- und Leistungsfä-

higkeit. Langfristig kann chroni-
scher Schlafmangel zu einem er-
höhten Risiko für Bluthochdruck, 
Herzinfarkte und Herzversagen, 
Diabetes mellitus Typ 2 und das 
Auftreten späterer neurodegenera-
tiver Erkrankungen wie Demenz 
und Depressionen führen. 
  
Qualifizierte Hilfe suchen 
Die meisten Erwachsenen benöti-
gen etwa sieben bis neun Stunden 
Schlaf pro Nacht, die Qualität ist 
dabei ebenso entscheidend wie die 
Dauer. Wenn also Einschlaf- und 
Durchschlafprobleme sowie frühes 
Aufwachen über mindestens drei 

Monate mehrmals pro Woche auf-
treten, sollte man den Rat eines 
qualifizierten Spezialisten aufsu-
chen – zu finden etwa unter 
www.schlafstoerungen-neu-den-
ken.de/arzt-suche. 
  
Moderne Therapien können helfen 
Heutzutage stehen moderne Be-
handlungsoptionen zur Auswahl. 
Daher lohnt es sich für Betroffene, 
sich über Therapieoptionen zu in-
formieren und mit einem Haus-
arzt, Schlafmediziner, Psychiater 
oder Neurologen zu sprechen, um 
gemeinsam eine geeignete Behand-
lungsform zu finden.              (DJD).  

Bei anhaltenden Schlafstörungen sollte man den Rat eines Arztes einholen.   
Foto: DJD/www.idorsia.de/Prostock-studio/AdobeStock

Eine ungestörte Nachtruhe ist wichtig für die Regeneration von Körper und Geist. 
                                        Foto: DJD/www.idorsia.de/SevenSkies/AdobeStock (KI generiert)

Tel.: 033 767/ 899 833 
Rudower-Magazin@t-online.de 
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Viele Menschen träumen davon, 
sich einen Hund oder eine Katze 
zuzulegen. Bevor man den Schritt 
wagt, ist es sinnvoll, sich mit der 
zugehörigen Bürokratie auseinan-
derzusetzen. Verschiedene Vorga-
ben sollen die Tiere schützen, in 
der Öffentlichkeit für Sicherheit 
sorgen und ein verantwortungsvol-
les Zusammenleben von Mensch 
und Tier gewährleisten. Wir geben 
einen Überblick über die wichtig-
sten Regelungen, die in Deutsch-
land für Hunde und Katzen gelten. 
Wer sich einen Hund zulegt, muss 
in ganz Deutschland für den Vier-
beiner Steuern zahlen. Die Höhe 

variiert je nach Gemeinde. Beson-
ders teuer ist die Abgabe in man-
chen Bundesländern für sogenann-
te Listenhunde, also Hunde, die 
dort als gefährliche Rassen einge-
stuft werden. Für diese gelten dar-
über hinaus zusätzliche Auflagen, 
zum Beispiel eine Melde- und Ver-
sicherungspflicht. Welche Bestim-
mungen in welchen Bundeslän-
dern eingehalten werden müssen, 
steht in den Hundeverordnungen 
der Länder. Eine Übersicht finden 

Haltende zum Beispiel unter 
www.agila.de/buerokratie. Dort 
gibt es auch Informationen zu wei-
teren rechtlichen Fragen wie der 
Leinenpflicht oder zur Tierhaltung 
in Mietwohnungen. 
Etwa 300.000 Hunde und Katzen 
gehen in Deutschland jedes Jahr 
verloren. Dennoch gibt es hier kei-
ne einheitliche Kennzeichnungs- 
und Registrierungspflicht - im Ge-
gensatz zu fast allen anderen EU-
Mitgliedsstaaten. Entlaufene Tiere 
landen daher oft im Tierheim und 
können nicht zurück vermittelt 
werden. "Wären sie mit einem Mi-
krochip gekennzeichnet und in ei-
ner Datenbank registriert, könnten 
sie eindeutig identifiziert werden 
und wohlbehalten zu ihren Men-
schen zurückkommen", sagt Fran-
ziska Obert von der Agila Haus-
tierversicherung. Das würde den 
Tieren Leid ersparen und die Tier-
heime entlasten. Viele Städte ha-
ben deshalb eine Katzenschutzver-
ordnung erlassen. Darin ist unter 
anderem die Pflicht zur Kenn-
zeichnung und Registrierung der 
Samtpfoten geregelt. 
In fast allen Bundesländern ist zu-
mindest in bestimmten Fällen der 
Abschluss einer Hundehalter-
Haftpflichtversicherung vorge-
schrieben. Einzig Mecklenburg-
Vorpommern verzichtet darauf. 
Ob mit oder ohne Pflicht: Sinnvoll 
ist der Abschluss solch einer Versi-
cherung laut Obert immer, am be-
sten kombiniert mit einer Kran-
kenversicherung. "Besonders junge 
und manchmal noch recht 'wilde' 
Hunde können hohe Schäden ver-
ursachen", sagt die Expertin der 
Agila Haustierversicherung. Ma-
che ein Vierbeiner zum Beispiel im 
Spiel etwas kaputt oder werfe je-
manden um und die Person verlet-
ze sich, würden Haltende ohne 
Versicherung mit ihrem privaten 
Vermögen haften. 

(DJD).  

Tierschutz

Überblick über wichtige 
Verordnungen und Regeln

Auch, wenn sie noch so unschuldig 
blicken, für Hunde und Katzen gel-
ten in Deutschland verschiedene 
Vorschriften. 
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.
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Hilfe im Trauerfall

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

�

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien.  Heute: 1000 Jahre Österreich und zwei Blockaus-
gaben, 1976 und 1996. Ein Anlass ?

Briefmarken-Abarten und Fehl-
drucke auf Briefmarken; hier wird 
nicht nur die Liebhaber-Gemeinde 
hellhörig. Produktionsfehler kön-
nen den Wert steigern und das „i-
Tüpfelchen“ einer Briefmarken-
sammlung sein. Mit dem Schlag-

wort „Fehldruck“ wird der Klein-
block aus dem Jahr  1976 „Tausend 
Jahre Österreich“ ( Bild 1) auf einer 
Verkaufsseite  im World Wide Web 
beworben.  
 
Der Verkäufer führt zur näheren 
Erläuterung an, dass der Briefmar-
kenblock „1000 Jahre Österreich“ 

Schillers Sammlung - Begegnung mit Otto III

Es steht nicht Otto drauf, 
aber es ist Otto drin (10)

2  Blockausgabe „1000 Jahre Österreich“, 1996 

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint bereits zum 17. Dez.!! 
 Redaktionschluss: 7. Dezember

 
1 Blockausgabe „1000 Jahre  
Österreich“, 1976 
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aus dem Jahr 1996 der Richtige sei 
(Bild 2). Im Jahr 996 stellte Otto 
III. in Bruchsal (bei Karlsruhe) ei-
ne Schenkungsurkunde für den Bi-
schof von Freising aus. In dieser 
Urkunde wird  zum ersten Mal 
„Ostarrichi“ schriftlich festgehal-
ten. Aus „Ostarrichi“ entstand mit 
den Jahrhunderten der Name 

Österreich. Österreichs Ersterwäh-
nung  erfolgte in der „Otto-Urkun-
de“ im Jahr 996. Nach Eintausend 
Jahren wird mit dem Briefmarken-

4 „950 Jahre Österreich“ Brriefmarke auf Sonderkarte, Österreich, 1946

block  „Tausend Jahre Österreich“ 
erinnert. Der Block aus dem Jahr 
1976 ein Fehldruck? Jetzt könnte 
man sagen, die Österreicher feiern 
halt gern. Da die Tausendjahr-Fei-
er 1976 so schön war, haben unsere 
Nachbarn 20 Jahren später noch 
einmal jubiliert. Anlässe zum Fei-
ern gibt es viele.  

1945 gab es allen Grund für gute 
Stimmung und Freude. Die Okku-
pation durch Nazi-Deutschland 
war zu Ende. 1946 erschien ein 
Briefmarkensatz  „Niemals verges-
sen“ (Bild 3). Die Bildsprache der 
Marken zeigt symbolisch die Über-
windung der NS-Zeit. Zum Neu-
anfang gehörte auch die Suche 
nach einer neuen nationalen Iden-
tität. Schnell wird beim näheren 
Hinsehen klar, die Habsburger 
sind es nicht allein, die Geschichte 
schrieben. Die Stafetten reihe 
reicht viel tiefer in die Jahrhunder-
te.   
Zur 950-Jahrfeier Österreichs 
kommt am 30. Oktober 1946 eine 
schlichte Marke in Rot an die 
Briefmarkenschalter (Bild 4 ). 
Die Darstellung auf der Marke  
zeigt die älteste Kirche Wiens, die 
Ruprechtskirche. Oben rechts 
zeigt das Wertzeichen den österrei-
chischen Bindenschild in den Far-
ben Rot-Weiß-Rot. Es sind die Far-
ben der Babenberger. 
Die Auseinandersetzung mit Öster-
reich wird in der nächsten Folge 
fortgeführt.                               GeSchi

3 Briefmarkensatz „Niemals vergessen“, Österreich, 1946

Auch in diesem Jahr wird eine 
weihnachtliche Tradition der be-
sonderen Art in Alt-Marienfelde 
fortgesetzt: Am zweiten und am 
dritten Advent öffnet Lehmanns 
Bauernhof an der romantischen 
Marienfelder Dorfaue wieder seine 
Tore zum traditionellen Weih-
nachtsmarkt.  
Die Veranstalter hoffen, dass sie 
auch in diesem Jahr mit ihrem 
Weihnachtsmarkt wieder einen 
stimmungsvollen Höhepunkt setz-
ten können. Für viele Besucherin-
nen und Besucher gehört der 
Weihnachtsmarkt zu einem der 
Höhepunkte der besinnlichen und 
friedlichen Weihnachtszeit und 
bietet eine Alternative zu kommer-
zialisierten und lauten Weih-
nachtsmärkten.  
Der Markt bietet originelle Ge-
schenkideen wie stilvolle Keramik, 
handgemachte Seife, individuell 
gefertigte Weihnachtskränze und 
Upcyclingideen, bei denen es 
schwerfällt zu glauben, dass sie aus 
Alltagsgegenständen gemacht wur-
den. Neben diversen Spezialitäten 
wie Zimtlikör, Salamikreationen, 
Honig von Berliner Bienen und 
Bergkäse gibt es Gebratenes und 
Gegrilltes. Glühwein und andere 
heiße Getränke zum Aufwärmen 
stehen für die Besucherinnen und 
Besucher bereit.  
Auf der Koppel hinter dem Hof 
haben Kinder die Möglichkeit, auf 
Ponys zu reiten. 
In Sichtweite der Koppel sorgen 
Chöre und Orchester auf der Büh-
ne für Weihnachtsstimmung.  
 
Auch der alte Dorfkern mit seinem 
historischen Flair wird in das Pro-
gramm mit einbezogen. Hier fin-
den an der alten Dorfkirche unter-
schiedliche Veranstaltungen, wie 
live Musik und offenes Singen 
statt. Die Kirchengemeinde stellt 
zudem ihre Arbeit vor. Am zweiten 

Adventswochenende wird weih-
nachtliches vorgelesen, gebastelt 
und es gibt festliche Konzerte, wie 
Orgel- und Orchestermusik und 
Gospel- bzw. Pop Chöre.  
Freier Eintritt 

Lehmanns Bauernhof  
Alt-Marienfelde 35 – 37  

12277 Berlin  
Freitag,   6. u. 13. Dezember,  

14.00 – 20.00 Uhr  
Samstag, 7. und 14. Dezember, 

12.00 – 20.00 Uhr  
Sonntag,  8. und 15. Dezember, 

12.00 – 20.00 Uhr  
            
Verkehrsverbindungen:  
Bus M11, X11, X83, 112, 277, 
710, S-Bahn: Buckower Chaussee 
(S2) Chaussee (S2)  
Parken:  Nahmitzer Damm, direk-
ter Weg zum Hof  

Marienfelde

28. Weihnachtsmarkt auf 
Lehmanns Bauernhof  

Auch das Gelände um die Dorfkir-
che wird mit einbezogen.

Zum 28. Mal findet auf Lehmanns Bauernhof der traditionelle Weih-
nachtsmarkt statt.



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 15. Deze   
mber 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 11 
Lösung: Herbstblues 
Gewinner:  
B. Schmöling, Ortolanweg 
J. Oestreich, Chopinring (Mahlow) 

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!
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